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euer Kundgebung für Deutschlaud.
mzösische Enttäuschung . — Zusammeugebrochen. — „Höchste Zeit " für Sarrail.

lmtlicher bulgarischer Tagesbericht.
Erster Zusammenstotz mit Italiener «.

.Sofia.  12 . Sept . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)
tt  bulgarische Gcueralstab berichtet unter dem 12. Sept .:

Rumänische Front.
Am Donanufer  herrscht Ruhe.

Borrücke« «nserer Trnppen in der Do-
riidscha dauert fort.

Mazedonische Front.
Sester«, am 11. September, in der Gegend des Ostrowo-

schwaches Artilleriefeuer «nd Patronilleukämpfe. Am
leaagebiet hat der Gegner mit kleinen Abteilungen ««*
!f(n, wurde jedoch Überall durch Feuer abgewiese«.
i Wa r b a r t a l «nd bei Doiran lebhaftes Artillerie-
Beim Bntkowo-See sind zwei italienische

»»agnien  mit Maschinengewehren sowie eine Eska»
Li« der Richtung aus Dorf Butkowo » Dznmja vor«

Sc«, wurde« jedoch durch einen kühnen Gegenangriff
irrngt.  ES wurden SV Italiener gefangen,

l war «nser erster Zusammenstoß mit Italiener ». -
Ttrumatal  hat der Gegner in dem Kampfe am

*•^«Vtcmber bei den Dörfern Neooleu «nd Kardzikoej
^ftzierc «nd gegen 100 Mann au Tote» verloren. ES
Men viele Gewehre, Tornister , Munition und anderes

smaierial, das der Feind auf seiner panischen Flncht
geworfen hatte, erbeutet. In diesem Kampfe wnrden

'schottische Offiziere  und 100 Mann gefangen,
sin derägiii schen Kü ste kreuzt die feindliche Flotte.

Me Wasserflugzeuge haben die feindliche Flotte im Hafen
1 Kawalla erfolgreich angegriffen.

Die französische Enttäuschung.
Bern,  13 . Sept . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

Tie Stimmung und die Befürchtungen  der
l'chen Meinung Frankreichs  deutet die „Bictoire"

^ Montag in folgenden Ausführungen an:
M der französischen öffentlichen Meinung herrscht seit

^ Sen Tagen ein gewisses Unbehagen. Auf den Jubel
■tV ** Intervention ist bereits ürr Anfang
. r Enttäuschung gefolgt. Ohne übermäßig beunruhigt zu

man doch zugebcn, daß cs den Anschein habe, baß
Dinge weniger gttnstig  anlassen als man

Kronstadt besetzt und wieder geräumt.
^ W i e n, IS. Sept . fEig. Tel ., Zens. Bln .)
,f le  Blätter enthalten folgende Meldung über die Vor¬

der Besetzung von K r o n sta d t durch die Rumä-
rumänischen Truppen  verweilten nur

ng in der Stadt und zogen stch dann wieder a n d t e
£ ^0e zurück.  Gegenwärtig befinden sich in Kronstadt

rumänische Patrouillen und Borposten. Nach der RäU-
" Stadt blieben mehrere Waggons Petroleum zu-

kren Bergung für unS sehr wichtig war. Deshalb
n>ilanzerzug nach Kronstadt, der nicht nur seine Auf-

^rsällte, sondern auch zahlreiche österreichisch-ungarische
^ «nschörige mit durchbrachte.
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Bewegung  hat aus den Rat ber Beniselisten auS Athen
eine andere Richtung  eingeschlagen. Oberst Zimbra-
katts, ber sich an die Spitze ber revolutionären Truppen
stellte, richtete an den König Konstantin einen respektvollen
Brief mit der Bitte , das griechische Heer gegen die Bulgaren
zu führen. _

„Besserung" der Beziehungen.
Athen,  18. Sept . sNtchtamtl. Wolff-Tel .)

Meldung des Reuterschen Bureaus . Die Demission
beS Ministerpräsidenten ZaimiS  ist offenbar angenommen
worden, wurde aber noch nicht amtlich verlautbart.

London,  13. Sept . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)
„Daily Mail"  meldet aus Athen,  daß die An¬

nahme, baß ber Vorfall bet der französischen Gesandtschaft
die guten Beziehungen zwischen Griechenland und den Alli¬
ierten stören würbe, unberechtigt sei und auf einer falschen
Anffassung der politischen Lage beruhe. Die Besserung
der Beziehungen  gehe daraus hervor, daß die griechi¬
sche Regierung in den letzten Tagen selbst mit dem Vor¬
schläge einer Teilnahme am Kriege unter gewissen Voraus¬
setzungen zu den Alliierten gekommen sei. (?) Der Korre¬
spondent der ,D>aily Mail " erfährt, daß dem griechischen
Gesandten in Paris und wahrscheinlich auch dem in Lon¬
don mttgeteilt worben sei, daß Griechenland die Frage der
Bedingungen beiseite lasten müste, wenn es mit der Entente
gehen wolle. Munition und Ausrüstung würden dxr grie¬
chischen Armee zur Verfügung gestellt werden, im übrigen
aber würde Griechenland auf einen Vertrag verpflichtet
werden und sich auf die Gerechtigkeit und den Edelmut der
Alliierten verlassen müsten.

Der Korrespondent glaubt bestimmt, baß die Führer
der liberalen Partei die Beteiligung Griechen¬
lands am Kriege  auf dieser BastS in Erwägung zögen.

Der österreichische Legationseßretär wieder sreigelafsen.
Wien,  18 . Sept . (Nichtamtl. Wolsf-Tel .)

Die Politische Korrespondenz meldet: Nach einer dem
Ministerium des Aeußern zugekommenen Mitteilung be¬
stätigt eS sich, daß der der österreichisch-ungarischen Gesandt¬
schaft in Athen  zugeteilte Legationssekretär Karl Freiherr
v. F r e u d e n t h a l auf einer Automobilfahrt in der Um¬
gebung von Athen verhaftet und auf die englische Gesandt¬
schaft gebracht wurde. Auf Einspruch der griechischen Re¬
gierung wurde Freiherr v. Freubenthal nach kurzer Zeit
aber wieder sreigelafsen.

Höchste Zeit fite die Aktion von Saloniki.
Lugano,  13 . Sept . (Eig. Tel. Zens. Bln .)

Der „Corriere della Sera"  erklärt : „Es wäre
nicht ehrlich', wenn  wir die tatsächliche Wichtigkeit  iber
Einnahme rchn Sklistrta und Tutrakan  herabsetzen
wollten. Das rechte Donauufer in der Dobrudscha über¬
rage das linke um mehr als hundert Meter, und die Be¬
setzung von Stltstria und Tutrakan gibt den Deutschen, und
Bulgaren die Mittel , den Plan der Rumänen und Russen,
die Dobrudscha zum Ausgangspunkt ihres Vormarsches
auf Bulgarien zu machen, zu vereiteln. Es fehlt uns zwar
ein abschließendes Urteil , die Kenntnis der beiderseitigen
Kräfteverteilung . Eines aber ist sicher: Es ist die höchste
Z e i t, daß die Aktion von Saloniki her  e i n s e tz t.
Sie kann die Rumänen mächtig unterstützen', damit sie die
Krise ber Mobilisation überstehen, denn cS sei nicht anzu¬
nehmen, baß die Deutschen, Bulgaren und Türken stark
genug seien, um auch diesem Sturm widerstehen zu können.
Sollte aler die griechische KrtstS ein Hindernis für die Ak-
tionsfreihcit des Ententehcereö in Saloniki sein, so

- die Lage unverzüglich geklärt werden."
müste

euer Stratzenknndgebungen für
Deutschland.

Gens.  13 . Sept . (T.-U.-Tel.)
^ »«s einer Meldung des „Echo de Paris " hervor,
krrscht ft, Athen  eine starke Bewegung gegen die
*• Das Blatt spricht von heftigen Straßenkundgebnm
' " gnnsten Deutschlands  und gegen dieX

Eine andere Richtung?
- v. Lugano,  13 . Sept . Tel., Zens. Bln .)
^lere bella Sera " meldet aus Saloniki  mvm

Die am 30. August begonnene revolutionäre

General-Oberst von Pslanzer-Balti«.
Wien,  18 . Sept. (Nichtamtl. Wolsf-Tel .)

DerUtser  hat nachstehendes Handschreiben vom
8. September erlassen:

Mein lieber Generaloberst Freiherr v. Pflanzer
Baltin!  Mit aufrichtigem Bedauern habe ich vernom¬
men, daß Sie , von Ihrer erschütterten Gesundheit gezwun¬
gen, um die Enthebung  von Ihrem Armeekom¬
mando  bitten . . Diesen nach hingebungsvoller, aufreibender
Wirksamkeit während zweier schwerer KriegSjahre gefaßten
Entschluß voll würdigend, fühle ich mich veranlaßt , Ihre
Bitte zu genehmigen. Dankvoll  st gĉ nke ich Ihrer
hervorragenden , durch die in schwierigen Lagen entwickelte
Tätigkeit und die weitere Führung der Ihnen unterstellt
gewesenen Strettkräste erworbenen Verdienste und spreche
Ihnen meine besondere belobende Anerkennuna aus.

. Die Rumänen „aus " Kronstadt.

Zusammeugebrochen!
Stockholm,  18 . Sept . (Tel ., Zens. Bln .)

Metschnikoff läßt im Leitaufsatze der „Nowoje
rem  ja " Lurchblicken, daß der Angriff der Entente

für  1918 erfolglos zu sa mm en g eb r o ch en sei und auf
La» nächste Jahr verschoben werde. Gleichgültig sei es, wer
jetzt noch den Anfang mit einem Angriff mache, Deutschland
oder Rußland , da das Herbstwetter jedes tätige Vorgreifen
verhindere, dagegen die Verteidigung begünstige. „D.a nun",
heißt es weiter, „die Jahreszeit für Sturmanriffe ungünstig
sei, würben die Hauptangriffe aus den Hauptfronten zum
Aufschub gezwungen. Wenn die Kämpfe sich nicht bis zum
Tage der Maria -Fürbitte entscheidend entwickelt haben, muß
der ganze Feldzug 1916 auf allen Hauvtfronten als vor¬
läufig beendet angesehen werben."

Schweden ans Rationen gesetzt.
Stockholm,  13 . Sept . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

Der schwedischen Regierung -wurde Mztell aus Lon¬
don  mttgeteilt , daß die englische Regierung bis auf Wei-
teres für eine große Anzahl Waren keine  Erleichterung
zur AuSführnachSchweden  gewähren könne. Unter
diesen Waren sind besonders Kakao, Kaffee. Gummi. Leber,
Rohmaterial für Margarine , Futtermittel . Gewürze und
Tee zu nennen. Die schwedische Presse erklärt die Mittei¬
lung einstimmig für äußerst unerfreulich. „Stock-
Holms Tibningen" hebt besonders hervor, daß viele der
von den Engländern genannten Waren aus Amerika kä¬
men und somit eine scharfe Kontrolle der gesamten schwe¬
dischen Einfuhr zu erwarten sei. Das Blatt befürchtet,
dadurch könne dir Drohung wahr werden, daß Schweden
auf Rationen gesetzt werden solle.

Kriegsgewirme in Dänemark.
Zu den Neutralen in Europa , die vom Kriege großen

Nutzen gezogen haben, gehört neben Holland und Norwe-
gen besonders auch Dänemark. Der folgende Bericht, den
ein Londoner Fachblatt, der „Economist". aus Kopenhagen
unterm 26. August erhielt, wirst einige Streiflichter auf
den dänischen Kriegswohlstand: es heißt da:

Die Depositen der neun Kopenbagener Banken stiegen
von 568 402 607 Kronen am 1. Juli 1914 auf 1170 429 123
Kronen im Juli 1016. Die Gesamtbilanzen der Banken
stiegen von 1150 000 000 Kronen auf 1860 000 000 Kronen.
Aktien erreichten Kurse, die noch vor einem Jahre für un¬
möglich gegolten hätten, in erster Linie die der Damvf-
schiffsgesellschafter,. Die Aktien der Torm -Gesellschaft stie¬
gen von 124 zn Ende Juli 1914 auf 1480 am 4. 8. 1916, die
ber Skandia -Gesellschaft von 108 auf 930, die zweier anderer
Gesellschaften um mehr als 600 v. H., die zweier weiteren
um mehr als 500. die von sechs um mehr als «M v. H. ufw.
Die Aktkbn der Vereinigten Dampfschtffahrtsgeiellschaften
stiegen von 100 auf 889. Tägliche Erhöhungen um 50 bis
IM v. H. waren zu verzeichnen, und die Umsätze der Ko-
penhagener Börse haben stch dauernd gesteigert, da die neue
Umsatzsteuer im Januar 425 0M Kronen, im Marz schon
853 000 Kronen, im Mai sogar 1267 000, int Juni aber
1025 0M Kronen ergab.

Der Grund für die hohe Bewertung der Reederei-Ak¬
tien ist leicht an solchen Tatsachen zu erkennen, wie, daß die
Gefion-Gesellschaft mit einem Aktienkapital von 1 150 000
Kronen im ersten Halbjahr 1172 000 Mehrverbienst (gegen
einen Gesamtverdienst von 14M 046 Kronen im Jahre
1915) hatte. Industrie -Aktien sind ebenfalls gestiegen, und
zwar die aller Zweige; eine Liste von 24 führenden Werken,
darunter Werften. Oelmühlen, chemische Fabriken . Maschi¬
nenfabriken. Koservenfabriken. Gerbereien, weist für die
ftrit seit Ende Juli 1914 Steigerungen von 50 bis 375 v. H.
auf Aktien der Ostasiatischen Gesellschaft, einer großen
Reederei und Handelsgesellschaft, sind von 126 ans 624 ge¬
stiegen. Bank-Aktien sind ebenfalls meist um 88 bis 45 v.
H. in die Höhe gegangen. * 1JE , '

Vielleicht bieten diese Zahlen zugleich eine« Finger¬
zeig für die Haltung her Neutralen , die — von der Schweiz
abgesehen — mit Ende de« NicsenkamvfeS auch das Ver¬
siegen ihres Goldstromes zu erwarten haben. -

RepublikanischerWahlsieg in Maine.
P o r t l a n d (Maine), 18. Sept . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)'
Meldung des Reuterschen Bureaus : Die Nepnbli-

kancr  trugen zusammen mit den Progresststcn bei den
Wahlen am Montan einen großen Sieg  davon . Sie wähl¬
ten mit 18 000 Stft en den Gouverneur , zwei Senatoren
und vier Mitglieder des Repräsentantenhauses«
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Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 12. Sept. sAmtlich.j

Westlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalseldmarschalls Kronprinzen Rupprecht

von Bayern.
Beiderseits der Somme sind feindliche Angrisfs-

absichten im Allgemeinen durch Sperrfeuer vereitelt mor¬
den. Im Fonrreaurwald und im Lenzewald versuchten die
Engländer vergeblich, im Handgranatenkampf Bode » zu ge¬
winne «. Das Dorf G i n chy siel gestern früh in die Hand
des Feindes . Der Artillekiekampf wird mit Heftigkeit
fortgesetzt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalseldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern.
Nördlich von Stara Czeriviszcze brach  ein mit

starke« Mafien geführter rnjsischer Angriff mit schweren
Verlusten vor unseren Hindernifien z « samme «.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.
In den Karpathen  wprden feindliche Angriffe in

Gegend der Baba Lndowa. an der Cimbroslawa Wk.^ ind
am Capnl abgeschlagen,  im Gegenstoß an der Cimbros¬
lawa 170 Gefangene gemacht.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Die unter dem Oberbefehl des Generalseldmarschalls

von Mackensen  stehenden deutschen und bulgarischen
Kräfte setzen ihre» Vormarsch in der Dobrudscha fort.

An der mazedonischen Front  lebhafte Artillerie¬
kämpfe im War dargebiet,  und für die bulgarischen
Truppen erfolgreiche Gefechte am Struma.

Der 1. Gcneralqnarticrmeister : Lndendorff.

Die russische Sommeroffensive 1916.
II . Ans den Kämpfen nm Baranowitschi.

Er st er Abschnitt.
Aus dem großen Hauptquartier  wird uns ge¬

schrieben:
Anfang Juni  hatte die russische Heeresleitung das

Gewicht ihrer Menschenmassen in Bewegung gesetzt »u der
einheitlich geplanten , groß angelegten Offensive mit den
strategischen Zielen Baranowitschi —Kowel —Lemberg.

Während der Gang der Ereignisse den operativen
Schwerpunkt über die Gegend von Luck zunächst auf den
Durchbruchspunkt Kowel verlegte , ohne das politisch wich¬
tige Ziel Lemberg aus dem Auge zu lassen, entwickelten
sich auch an der Sschischava- und Serwetsch -Front erbitterte
Kämpfe , deren nächstes Ziel der wichtige Eisenbahnknoten¬
punkt Baranowitschi war.

Die zunächst fortschreitende Offensive über Luck schlug
nach dem Einsetzen stärkerer deutscher Kräfte ein langsa¬
meres Tempo an nnd kam dann zum Stillstand . Um diesen
Zeitpunkt mag vielleicht für die russische Heeresleitung das
ursprüngliche Ziel Baranowitschi einem weiter gelegenen
Ziel gewichen sein : — etwa dem Gedanken eines strategi¬
schen Durchbruchs über  Baranowitschi in Richtung Brest
Litowsk gegen den Rücken der Heeresgruppe von Linsingen.
Unter dieser oder einer ähnlichen Annahme wäre die maß¬
lose Erbitterung der russischen Angriffe am Schtschara-
und Serwetsch -Üfer , wäre der Einsatz so ungeheurer Opfer
gegen Baranowitschi lcicbt.er erklärlich.

/7/effämpfe umffaranomfccfj/
Brandenburger , posener und schlesische Truppen , sowie

österreichisch-ungarische Verbände halten unter General?
oberst v. Woyrsch die Wacht an Sschtschara und Serwetsch.
Die Stellungen folgen im allgemeinen dem Laufe des Or-
ginski -Kanals , erreichen beim Wygonowskoje -See die
Sschtschara , durchqueren das Gelände östlich Baranowitschi-
Gorodischtsche- und ziehen sich dann auf dem linken Ser-
wetschufer nach Norden hin.

Etwa Mitte Juni  setzte hier die russische Führung
den ersten großen Angriff im strategischen Zusammenhang
mit den Operationen im Gelände Luck—Kowel an.

Die Vorboten jeder großen Offensive trafen ein:
„Baranowitschi svll genommen werden"

— sagten Ueberläufer . Gefangene des Grenadierkorps er¬
zählten auch von einem Armeebefehl des Zaren , der bin
Kampf Rußlands bis zum letzten Mann und die Eroberung
Warschaus ankündigte.

Am 13. Juni bricht das Unwetter loS. Starkes Artil-
ileriefeucr setzt ein gegen unsere Stellungen im Gelände
pon Stolowitschi und dehnt sich bald in nördlicher Richtung
auf die österreichisch-ungarischen Gräben aus . Bald liegt
$>er ganze Abschnitt Sagorje köstlich Stolowitschij—Skro-

Wiesbadcner Neueste Nachrichten
bowa köstlich Gorodischtsche) unter heftigem Artilleriefeuer,
dem Sturmbotcn des Jnfanterieangriffes.

Ueberläufer behaupten , der Feind wolle noch an dem¬
selben Tage angreifen , zwei Korps seien dicht hinter die
Front herangezogen . Rasendes Artilleriefeuer scheint ihre
Aussagen zu bestätigen . Auf unsere Gräben westlich Wlaffu
allein wirft der Gegner 12 000 Schuß . Nach etwa zwölf-
stündiger Artillerievorbereitung bricht der Angreifer gegen
Abend in mehreren Wellen über die Linie Kraschin— Woi-
kowitschi vor . Siebenmal treibt er seine Sturmwellen ge¬
gen die teilweise erheblich beschädigten Gräben - vergeblich
an . Weder bas zwölfstündige Trommelfeuer , noch sieben¬
maliger Angriff , noch seine Begleitung durch belgische
Panzerautomobile erschüttern das Selbstvertrauen des Ver¬
teidigers . Aus den zerschossenen Gräbey kverden die sieben
Sturmangriffe restlos abgeschlagen . Der deutschen Artil¬
lerie und den westlich >des Koldytschewo-Sees stehenden
österreichisch-ungarischen Batterien gebührt die Anerken¬
nung entscheidender Mitwirkung bei der Abwehr der An¬
griffe . In die unter schwersten Verlusten zurückflutenden
(russischen) Grenadiere der 1. und 2. GLenadier -Division
feuert die russische Artillerie ihr Strafge¬
richt . Die Einnahme von Baranowitschi ist mißglückt.

Im Morgengrauen versucht der Russe sein Glück noch
einmal . Sein Vorgehen beiderseits der Bahn Kraschin—
Baranowitschi sowie bei Wygoda und Zirin gegen die Stel¬
lungen unserer Verbündeten bleibt erfolglos . Die russische
Artillerie mag am 18. und 14. 0. gegen den ganzen Angriffs¬
abschnitt etwa 80 000 Schuß verfeuert haben . Sie beschädigte
unsere Gräben , sie zerstörte die mühsame Arbeit vieler
Monate — sie beugte aber nicht den Geist der Truppe : —
das beweisen etwa 6000 Tote und Verwundete , die der zu¬
rückweichende Angreifer nach sieben vergeblichen Sturm¬
versuchen liegen lassen mußte . Ueberläufer gaben einige
Tage später die Verluste des Grenadierkorps auf 8000 bis
10 000 Mann an . Den Grenadieren war der Angriffsbefehl
erst am Morgen des 18. Juni bekanntgegeben worden . In
gebrückter Stimmung hatte ihn die Truppe ausgenommen.
Sie wußte , was ihr bevorstand . Sie hatte Erfahrung ge¬
sammelt in russischer Angriffschethode und deutschem Ver-
teidiaungsfeuer.

,Der völlige Zusammenbruch des Grenadierkorps hatte
seine eindrucksvolle Wirkung auf die russische Führung
wohl nicht verfehlt . Jedenfalls wurde ein für den 14. 6.
geplanter nochmaliger Massenangriff durch Gegenbefehl zu¬
nächst aufgehoben . Einige Tage verhältnismäßiger Ruhe
traten ein . _

Pour Io rnörile.
Dem „Reichsanzeiger " zufolge ist dem Generaloberst

von Heeringen,  Oberbefehlshaber der Küstenverteidi-
gung da? Eichenlaub zum Orden „Pour lc mörtte " , dem
General der Artillerie z. D . v. Schubert,  Oberbefehls¬
haber einer Armee , der Orden „Pour le morste " verliehen
worden.

Fliegerangriffe ans Rottweil und Saarburg.
Berlin,  13 . Sept . sNichtamtl. Wolff -Tel .)

Am 9. September erschien ein feindlicher Flieger , der
sich anscheinend verirrt hatte , in der Gegend von R o t t w e i l
und warf 8' Bomben ab, die ohne Schaden anzurichten , auf
unbebautes Land fielen . Ebenso erfolglos blieb ein am
10. September unternommener Angriff mehrerer Flugzeuge
auf die militärisch bedeutungslose Stadt S a a r b u r g.

Amtlicher österr.-ung. Tagesbericht.
Wien,  12 . Sept . kWolff-Tel .j

Amtlich wird verlautbart:
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Front gegen-Rumänien.
Lage unverändert.

Heeressront des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.
In den Karpathen  dauern die Kämpfe an. Alle

Angriffe , die der Feind gegen unsere Stellungen nördlich
des goldenen Bistritztales nnd im oberen Czermosztal rich¬
tete, blieben erfolglos . Sonst im Ostgalizien keine Ereig-
nifie.
Heeressront des Generalseldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern.
Am «ntere » Stochod versuchte  der Gegner , mit

dichten Mafien unsere Linien zndurchbrechenrer  wurde
unter für ihn schw e r ste n B e r l « ste n a b g e w i e s e n.

An den übrigen Frontteilen mäßiges Artilleriefeyer.
Italienischer Kriegsschauplatz.

An der Front zwischen dem Etsch - nnd Astachtal
wiederholten die Italiener ihre Angriffe gegen den Ab¬
schnitt Monte Spil —Monte Majo : sie wurden übera" un¬
ter empfindlichen Verlusten abgewiescn.

Im K üst e n l a u d e hat die ArtillerietätWoit im Ab¬
schnitt der Karsthochsläche zugenommen,

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Bei den k. u. k. Truppen keine Veränderung.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstaves.
v. Höfer,  Feldmarschallentnant.

*

Ereignisse zur See.
In der Nacht vom 11. auf den 12. September hat ein

Flugzenggeschwadcr die Luftschilkhalle in G e s i, Bahnan¬
lagen von Falconare  und Abwehrbatterien von An¬
cona  angegriffen : in der Halle wurden mehrere Volltref¬
fer erzielt . Die Flngzenge wnrden von Abwchrvatterien
beschoflcn, kehrten jedoch alle unversehrt zurück.

Flottenkommando.
*

Amtlicher russischer Bericht vom 11. September.
Westfront:  Lage unverändert.

Russische Riefenverlnste.
Sofia,  13 . Sept . sT.-U.-Tel .)

Laut Veröffentlichung des Kiewcr Zcntralbnreans ent¬
halten die russischen Verlustlisten vom 1. Juni bis 20. Augnst
die Namen von 54 600 Offizieren nnd 685 000

Mann.  Von den Offizieren seien 18 000 tot » darunter
23 Generale und 88 Regimentskommandeure.

Masse «Verhaftungen iu Petersburg.
Hamburg,  13 . Sept . (Privat -Tel ., Zens . Bln .)

Das „Hamburger Fremdenblatt " meldet , nach der Pe¬
tersburger „BiiMiewija Wjedomosti " : „Die Petersburg«
Polizei umstellte unerwartet das Geschäftsgebäude der
„Großen Petersburger Handelsgesellschaft " und des Blattes

Mittwoch , 13 . September iz
„Petrogradski KovLerator " und verhaftete nach ft*
diger Haussuchung 108 Personen,  darunter z
wesende angesehene Petersburger Geschäftsleute , ßst',
tion und sämtliche Angestellte der Genossenschaft W
Beschuldigung , bei der Ausfuhr verbotener
ren nach Finnland  mitgewirkt zu haben. Der'
fall scheint auch nach Moskau überzugreifen . w° eines
zahl Haussuchungen und Verhaftungen vorgenW
wurde . Kurz darauf wurde von den Staatsbehörden§
Ausfuhr von Waren aus der Stadt strengstens verb

England braucht neue Truppe«. \
Amsterdam,  13 . Sept . sNichtamtl . Wolfs-Tw

Aus guter Quelle erfährt der „Lok.-Anz.^ daß Jas i
lische Kriegsamt eine weitere Million Männer zur »„
rufen wird . Dies bedeutet , daß Man auf die alte List
rückgreifen wird und die Männer , die für den Ausl •
dienst untauglich erklärt wurden , jetzt zur Auslandsn-n
dtgung herangezogen werben und weiter , daß die Alst
grenze von 41 auf 45 Jkihre gebracht werden soll.

Rotterdam,  18 . Sept . sNichtamtl . Wolff-Tchi
Der „Nieuwe Rotterd . Cour ." meldet aus London
Mehrere Blätter , unter ihnen die „Times", x,,.

testieren  gegen die Streifzüge auf Drückeberg,;
die in London und anderen Städten unternommen
den. Die „Times " sagt , baß diese Streifzüge überall
lächerlich geringes Resultat ergeben hätten und daß «j
Unschuldige darunter leiden müßten . Wenn man zu :
allgemeinen Registrierung überginge , würben derartigei
Methoden überflüssig werden.

Der Krieg zur See.
London,  13 . Sept . sNichtamtl . Wolfs-Tels

Lloyd meldet : Der Dampfer ^ Lnderham " aus Bei«
ist gesunken . Die Besatzung ist in Sicherheit.

B ei n , 13. Sept . sNichtamtl . Wolff-Tels
„Echo de Paris " meldet : Der Frachtdampfer „Sai

Marc"  der Compagnie transatlantique ist gestern tut-]
senkt  worden . Die Besatzung von 34 Mann wurdef
rettet.

Neue Forderungen an Schweden.
Kopenhagen,  13 . Sept . sNichtamtl . Wolff-Teij

„National Tidende " meldet aus Stockholm : Der lei
Notenaustausch zwischen Schweden und England wegen!
englischen Anhaltung der schwedischen DurchgangSpost
gestern abend veröffentlicht worden . Daraus aeht he»
daß England von neuem Forderungen a»
gestellt hat , die von Schweden bereits
Juli zurückgewiesen  wurden , nämlich , daß der
gehinderte Durchgang der englischen Postpakete iw
Schweden durchausdieVoraussetzungfür  jedei
machung zwischen dev. beiden Ländern sein müsse.

»Aston Tidningen " erklärt , daß die amtliche Verössn
lichung nicht zur Erörterung einlade , da die Angelegen»

-jetzt in eine Sackgasse geraten zu sein scheint, aus der'
nicht leicht herauszubringen sei.

„Nya Dagligt Allehanda " betont , daß die englische
derung zu einem Zeitpunkte erhoben werde , wo selbst?
amerika zu kräftigen Maßnahmen greifen muß , um
land zu veranlassen , die Rechte der Neutralen zu achten.

„Aston Bladet " erinnert daran , daß Schweden veiM
am 24. Juli die englische Forderung zurückgewiesen M
mit der Begründung , daß England volle -yansi
lungsfreiheit  fordere , Schweden daher
gleiche Freiheit  für sich in Anspruch nehmen mm
Das Blatt ist der Ansicht, daß Schweden an diesem Stau
punkte festhalten werde.

Norwegen bleibt neutral.
Berlin,  13 . Sept . sNichtamtl . Wolff-TelT

Die „Nordö . Nllg . Ztg ." meldet : Der norwegtzche«■
sandte hat hier im Aufträge seiner Regierung die Re«
litätserklärung Norwegens erneut bestätigt.

Bedenkliche Haltung der norwegischen Presse
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt!: »

mals die Haltung der norwegischen Presse : „Middags
fen", ein viel gelesenes norwegisches Blatt , druckt
31. August unter der großen Ueberschrift „Dantes V“ '
den Wortlaut eines Artikels der „Norddeutschen Allgewe»
Zeitung " über die Behandlung deutscher KriegsgeM«
in Rußland , insbesondere an der Murmanküste , ar>«
vorragewder Stelle in fetten Lettern ab. Am 1-Sevr
veröffentlichte „Middags Avisen " an dergleichen Stell
von einem Belgier eingesandten Artikel , in welchem » ^
hauptung ausgestellt wurde, -die „Norddeutsche AUS»
Zeitung " habe gewiß aus Tatsachen geschöpft, aber ,f{
Greueln , die von den Deutschen in Belgien veruvt ^
seien. Daran knüpfte die Redaktion folgende bese
Notiz : „Wir schließen uns vollkommen den -mor '
belgischen Einsenders an , und wir haben auch de
sträubenden Schilderung der „Nordeutschen All» ^
Zeitung " Platz gewährt , weil es vielleicht von In " „ g(,
ein- für allemal zu zeigen , was in dieser Zeit o' " « M
schrieben werden kann . Redaktion ." .. »

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " vemew z
zu : „Dieser Fall bietet einBeispielfürd i e ® ^ eil
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der norwegischen Presse in der letzten - ^
Müssen die Deutschen in Rußland zugrunde gehe"'
dieser Art von Presse gleichgültig . Sie zieht es vo , .§
noch an die abgehackten Hände der belgischen * ote(0 l
glauben , mit denen in allen neutralen Ländern'
gemacht wurde , die aber zum großen Leidwesen <■£
und ihrer Freunde nirgends entdeckt w e r o
neu.  Jetzt mutz sogar im ,Semeur Vaubois em hv?
der belaischen Uutersuchungskommission Ivge (i>~ - " • halt e,"
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-älle dieser Art nicht aufrecht erh
en können.  Wir erwarten nicht von der «f
iresse, daß sie davon Notiz nimmt . Es wäre 1» wi
ichr möglich. Artikel wie die von Herrn Niarne „kafM
»drucken. Es liest sich aber zu schön zum M« J ^
»weit der Engländer noch die Einfuhr von svlwa ^
damit genug von diesem Artikel ."

$tm»Aufstand tu Niedeeländ.-J "̂
13. Sept . sNichtamtl . \

aus Beltevrcden > fitf
Amsterdam,

Ein hiesiges Blatt meldet „— -
Leptember : Eine Patrouille tötete in Djambi v
dische und nalim 21 gefangen . Die Anfständisw
ien die Garnison von Telok Pandjang An

cts-

»' eld zu locken und den Platz zu besetzen,
mißglückte.» In allen anderen Distrikten

Wie dasselbe Blatt meldet , ereigneten sich>u
sava  in der Nacht zum Sonntag sehr heftlge
schütterungen.  Der Schaden ist bedeutend.
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Aus der Stadt.
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o o

ßofftt  kommen die hohen Pilzpreise?
- w Deutschland in so ausgiebiger Weise den

S®1 " feiner Wälder für die menschliche Erna ^ ung
«ff wie in diesem Jahre . Reiche Niederschlage

r «k? EMonaten , hie für das Wachstum der Pilze,n P .Vs i« utifprptt Wäldern etite reiche«M ." Monaten, ?te für das waaisium vcr
zei-r- find, haben in unseren Wäldern eine reiche
^schlagE ° ^ Sammeltätigkeit uriter behord-
Mie entsteh,» .,^ ,ft üfiernI[ en tfattct worden, wie wir
!i-herÄanisation ist überall entfaltet worden, wie wir

efattnt haben. Dazu kommt, daß zur Verwer-hnie 6- kein Material"^Ezen " durch Konservenfabriken kein Material
..« vorhanden ist. so daß der volle Ertrag der

*Ur*vHafeit dem Verbrauch im frischen Zustand zur
*Ti Und das Ergebnis dieser besonders gun-
' umstände' für die Versorgung der Städte mit PilzenUwiran̂ > f . , « ^mankuna den Frie-inx .vic ~- r . ' .

>2wf Me nahezu ohne jede Schwankung den F r i e-
Jjjie 'iS um das Drei - bis Vierfache über
« 'i s.n Pilsen trifft keine einzige der Voraussetzungen

bei anderen Erzeugnissen hohe Preise berechtigt er-
n lassen. Kein Mangel an Arbeitskräften liegt vor.

i»pLttteil noch niemals haben so große Scharen von
k n »nd 'Trauen sich dem Pilzsammeln gewidmetz Und

vorliegenden Berichten ist auch die Sammeltätigkeit
' bolicr entlohnt worden wie früher.
'«o also, darf man fragen, liegen die Ursachen für die
-ordentliche Preissteigerung , unter der die Städte zu

^ haben, und wo bleiben die hohen Auf-
M , e die gemacht werden auf dem Wege, den die Pilze

* (Kaminler zum Verbraucher  zurückzulegen
Mn ^Es wäre wohl lohnend, das, die berufenen Stellen.
Ära Me Preisprüfungsstellen,  ihre Aufmerk-
mieit dieser Frage zuwenden. Die Pilze spielen in die-
mJahre eine sehr bedeutende Rolle in unserer Lebens-
at-lnerkoranng und darum ist es notwendig, daß auch
" Preisbildung einer Aufsicht, von zuständiger Stelle

Mrworfen wird. Ob für den Handel mit Pilzen Höchst¬
en Frage kommen können, bedarf einer genauen
tütarn. Die Einsammlung würde dadurch zweifellos
men Schaden erleiden, denn die Sammler haben ja von
'n hohen Preisen, die die Verbraucher zahlen mnnen. doch
inen Nutzen. Es fragt sich nur , ob der Zwischenhandel

dann noch lohnend finden würde, sich mit dem Verkauf
lerer Pilzernte zu befassen. Müßte dieser Frage v-r-
int werden, dann wäre damit erwiesen, daß die unberech-
t hohen Preise nur dem Zwischenhandel zur Last zu

^Wir entnehmen vorstehende Ausführungen der ^Deut¬
en Tageszeitung" und können hinzufugen. daß das. was
:r für .Berlin und Umgegend gesagt wird, auch für un¬
ke Gegend vollkommen zutrifft . Daß man auf dem
orfte für ein Pfund Pilze eine Mark und mehr bezahlen
i, ist geradezu himmelschreiend. Aber da es immer noch

gibt, die so hohe Preise bezahlen, ohne lange zu
en. so ist wohl an ein Heruntergehen der Preise nicht.zu
n. Und mit Höchstpreisfestsetzungen ist erst recht nichts
;it, das haben wir hier an den Zwettchen gesehen,

em es Zwetskbenhöchstpreise gibt — sind keine 3met-
mchr zu haben. Die Behörden sind dagegen anschet-
ganz machtlos, sonst hätte man schon längst von einer
chenden wirksamen Maßregel etwas merken minien.

Fin .-A. 3. Ortsstatut gegen die Verunstaltung der Stadt
Wiesbaden. Ber . Bau -A. 4. Wahl eines Mitgliedes des
Hypotheken-Einigungsamtes . Ber. Wahl-A. 8. Neuwahl
eines stellvertretenden Mitgliedes der <̂ nkommensteuer-Boreinschätzungskommission. Ber . Wahl-A. . Neuwagi
eines Schiedsmannes für den 8. Bezirk. Ber . Wahl-A. ^7.
Wahl eines Vertreters in den Kreisvorstanb der Na,s.
Lehrer-Witwen- und Waisenkasie. Ber. Wahl-A.

Die nächste Stadtverordnetensitzuug findet am Freitag.
15. Sept., nachmittags 4 Uhr, mit folgender T ag es-

-nung  statt : 1. Beteiligung der Stadt Wiesbaden an
fünften Kriegsanleihe . Ber . Fin .-A. 2. ») Erhöhung
'Kriegsunterstützungssätze, b) Teuerungszulagen ^ Ber.

Keine Geheimschrift bei Mitteilungen an Kriegsgefangene
in Feindesland ! Der Schriftverkehr der in Gefangenschaft
geratenen deutschen Soldaten unterliegt in Feindesland
einer scharfen Prüfung , guch auf das Vorhandensein un¬
sichtbarer Schrift. Die aus den Briefen Gefangener ge¬
legentlich hervorgehenden Anregungen, dem Antwortbriefe
Mitteilungen in einer bestimmten unsichtbarenSchrift ber-
zufügen, scheinen zuweilen auf listige Veranstaltungen des
Feindes zurückzuführen sein. Auf diese Werse versuchen
unsere Gegner Mitteilungen über Vorgänge und Verhält¬
nisse in Deutschland zu Schlüssen zu benutzen und zu unserem
Nachteil verwerten , für sie wichtige Nachrichten zu erhal¬
ten. Um so mehr ist damit zu rechnen, daß Mitteilungen iw
geheimer Schrift entdeckt und daß durch ihr Bekannt-
werden die Interessen des Reichs gefährdet werden. Der
Gefangene selbst wird den schwersten Nachteilen in bezug
aus seine Behandlung und seinen Briefverkehr ausgese.
sein, sobald er überführt erscheint, unsichtbar geschriebene
Nachrichten aus Deutschland heimlich zu beziehen. Deshalb
mutz dringend davon gewarnt werden, bei Mitteilungen
an die in Kriegsgefangenschaft befindlichen Deutschen Ge¬
heimschrift anzuwenden. (Bemerkung für die Schriftlettun-
gen: Ein Nachdruck dieser Warnung ist im allgemeinen
Interesse wünschenswert.)

N-rkönlickes. Dem Oberlehrer an der Oberrealfchule
Herrn Oskar P a u l y ist unter gleichzeitiger Verleihung
des Ranges der Räte vierter Klasse der Charakter als Pro¬
fessor verlieben worden. „

&rtenäimletfie Die städtische Sparkasse BrepT ' ich
hat sich vorerst mit 1 Million Mark än der 5. Kriegsanleche

Me Vormünder . Pslegerundesierlichen Gewaltha¬
ber Die fünfte Kriegsanleihe ist vom Nerwe zur

uuo muuujiu u j dringende vaterländische
Ä tÄSAt « ° S°  V - «<  ■

fefilt eS sich das bei den  Sparkassen angelegte Geld zuriies is »ä L
ää”  5-FSi « 'I”r «sss„Tsf säst.  Ät,
(IcafffUn ' * ? ' Ä “«“ * I»-

g, .7t, ^ y »»r,» 8° u

4,50 M., bet weniger als sechs Pfund im Fell das Pfund
80 Pf ., beim Verkauf an den Verbrauche ^ durch
Händler  bei sechs Pfund und mehr ,m Fell 6,25 M.,
abgezogen5 M.. bei weniger als sechs Piundabgezogendgs
Pfund 1,20 M., für Ragout vom ganzen Haien das Pfund
1,20 M. Die Einhaltung dieser Preise wird streng über¬
wacht.

Die Nüsse reisen. Von den Nußbäumen schauen bereits
die hellen Schalen der Nüsse unter der geplatzten grünen
Hülle hervor und im fallenden Laube liegen die blanken
Nüsie versteckt auf dem Boden unter dem Baume. Die
Nnßernte fallt in diesem Jahre verhältnismähig gut ans:
dennoch weidet, die beliebten Fruchte ein cltene . und
teuerer  Artikel sein. Es ist eine bekannie Tatiache. tOB
die Nußbäume seit Jahren schon dauernd in der Zahl zurück-
gegangen sind. Der Krieg setzt sie indes fast ganz auf oen
Äussterbeetat , da ihr Holz zur Anfertigung der Gewehr-
scbäste überaus gesucht war . Wo sich der prächtige ^ aum
noch erhalte« hat, da ist seine Frucht heute doppelt begehrt,
öemi das daraus gewonnene Oel ist unstreitig das beste
das wir noch selbst herzustellen vermögen. Die Nachfrage
nach Nüsftn und dem hochgeschätzten Nußöl ist daher auch
schon jetzt überaus lebhaft. Man spricht schon von Preise«
von 50 bis 60 Mark und mehr für den Zentner.

Unter falscher Flagge. Wir haben unseren Lesern ichon
mitgeteilt, daß die Frankfurter Modewoche weit über die
deutschen Grenzen hinaus das Interesse des neutralen
Auslandes erweckt hat. Nun berichtet der ,,Konfektionär,
daß u. a. auch der Einkäufer emer großen Stockholm er
Firma  nach Frankfurt gekommen war . Die Putzkollcktivn
einer bekannten Frankfurter Firma gefiel ihm U> öut daß
er sie zum größten Teile ankgufte. Aber nicht als de nt
schc W a r e wollte er die Kollektion nach Stockholm ' endem
sondern unter französischer Flagge. Er hatte zu die êm
Zwecke gleich die notwendige Anzahl Pariser Etiket^
ten  mitgebracht, und ersuchte sogar die Frankfurter Firma
darum, diese Etiketten gleich an den Hüten °nzubringen.
Selbstverständlich wurde dieses Ansinnen abgelehnt. Trotz¬
dem wird die deutsche Ware in Stockholm als '.Pariser Kol-
lektion" in den Geschäften erscheinen und mit fabelhaften
Preisen bezahlt werden.

Hineingesallene Preistreiber . Bei der V er st ei ge¬
rn na der städtischen Zwetschenbäume SMeM
ß c r ö in Hessen wurden derartig hohe Preise geboten, baß
der Zentner Zwetschen auf 10 Mark " " gepflückt
kommt, während der dortige Höchstpreis nur7Marjhe°

Erwischt wurden am Dienstag MLIgen von einem
^eldsckützen zwei Svi^ buben, als sie mitten in der Arb t
waren auf esiiem frkmben Kartoffelacker zu ernten , was
sie nicht gesät. Etwa 8 Kartoffelsäcke hatten sie schon voll,
die sie unter Bewachung des Feldschützen in die ^ ta^ fah¬
ren Ld L Akziseamt°bliefern mußten Die gerichtliche
Strafe wird selbstverständlich nicht ausbleiben.

Ein frecher Gauner . Der 25 Jahre alte Joh . Georg
D a a b auS Reichelsheim im Odenwald wurde am^Dtens-
tag in Darm stad  t durch die Polizei festgenommen. Trotz
Vorstrafen war er im Feld, wurde verwundet und kam m
ein Wiesbadener  Lazarett Wr Erholung . Hier lernte
er ein hübsches Mädchen kennen, vevlobte sich mit ihr und
am nächsten Samstag sollte K^ i - gs t rauun  ĝ se n.Seinem Schwiegervater, einem einfachen Mann mit  io

on beiten zwei im i^elde Ükhn, pul

walt schreiben und eS sollte angeblich am lebten Montag in
Neickielsh etm Termin sein. Er verstand es aucĥ seinen

einen

Der silberne Adolf.
Roman von Horst Bodemer.

(Nachdruck verboten.)
S. Kapitel.

Am Juli erwartete der silberne Adolf das Eintreffen
Wörmanndampfers in Hamburg. In Zivil g' "si ®
großen Schritten vor den Landungsbrucken auf und
Auf die Minute kommt kein Schiff an, wenn von Cm-
m das Passieren auch gemeldet worden ist. Ein yeltzer
war's, er starrte hinaus auf das Treiben im Halen,

i Herz schlug schneller. Nein, was dieses Hamburg fü.
ft atmete! Und welche musterhafte Organisation.
Da wendete er den Kopf. Sein Reiterohr hatte Huf-
>« auf dem Pflaster gehört. Hufschlag, der zum Finger-
m. war! Zwei Rappen hielten mit kurzer Parade . B,lö¬
ge. mittelschwere Hannoveraner . Tadellose Anspannung
scher und Diener tadellos, und tadellos der Wagen. Und
n ging ein Ruck durch den Hünen, er bekam einen roten
1 Ja zum Donnerwetter , das war doch Fräulem
mmcn, die Freundin seiner Kommandeuse. von der er
vor ein paar Jahren einen Korb geholt batte, die da.

» Schritt vor ihm. aus dem Wagen stieg! Auch ste hatte
gleich erkannt, kam auf ihn zu.
»Herr von Rüsten, Sie in Hamburgs Mauern.
Die Hand streckte sie aus , diese schmale, rassige Retter-
'd. die ihn einst verrückt gemacht hatte. Er » griff st .
nmgte sich und wußte nicht, wie er sie ansprechen sollte,
tat er bas Klügste^ waS er tun konnte -
»Gnädige Frau ? Oder immer noch gnädiges Fräulein f
»Immer noch!" , ,

.Ihre dunklen Augen sahen an chm vorbei, die kchmale«
»Sei der rassigen Nase zuckten.«ferne Röte zog angsam
'r ihr Gesicht, und um di>e Mundwinkel lag ein Zug,
'ganz leise angeüeutet. der von Enttau ^ ung sprach-
T« ihm stieg jäh der Wunsch auf. ihr lachend inS Besicht

Fen: Listen Sie . warum ich hier stehe? Meine Braut
rte ich. meine Braut !" Aber das war nur eine
nblick, fm nächsten tat sie ihm leid. Fallrn wurde sa
t̂ ort im Laufe des Gesprächs. Aber nicht mit Knup-
auf dieses schöne Wesen einschlagen! .

°n Wommen hatte sich sofort wieder in der Gewalt.
^ .. * t . . ihf (SiPUml.-a Wommen hatte sich wiork wicvcr «« - .

erzwungenes Lächeln huschte über ihr Gesicht.
T4 habe von Ihren Heldentaten gelesen,̂ Herr vonn — mifü nufniirfitia darüber gefreut. ,~~  und mich aufvilchtig darüber gefreut.
"« schlug er, wie es seine Art war. mit der flachen
durch die Luft und lachte dazu.

Herrgott, müssen die Zeitungen viel Platz übrig ge-
haben!"
Nun. nun . uns Hamburger interessiert es.. was brau-
w der Welt vorgeht, alltäglich war Ihre Tat .ncht.
Porten Sie auch auf den WvrmannKämpfer?
Tawohl. gnädiges Fräulein !"
-ei« Herz schlug schneller, nun würde er gleich reden
V >5 K°rsi. Plunk . Er̂ sch diê Elbê bwarts .^ erwar noch immer nicht' zu erblicken. Er dankte

erwarte "nÄen Bater ! Er kommt von Lissabon!
ltvrt viele geschäftliche Beziehungen! Bei den un-

'sicheren politischen Verhältnissen in Portugal

dem amphiteathkalitchen Ausvau oer , '.r, ptt

WMNMZM-
burs § n • « » *»««{jg * .

Er zuckte zusammen, sie sah F « lachte. ^
wah'̂ Hem von Rüsten? " und ioll ich Ihne iE woher
das kommt? Wir sind beide älter
ein bißchen mehr in diesen Jahren von der Weit gesey

L'L ?-
sä«| äs  syffls üss- Ä“
^ ^ Neben ihm lachte Ellen Wommen auf.

Der ^Papa ! Doch immer der Alte! .Natürlich hat er
aus dem Schiff mit der hübschesten jungen Dame Freund-

^ 'Mosien' Sehen Sie die da, mit dem roten Haar .

Ättf « «U» S ■MC
„efagt. es ließ sich doch nichts mehr verheimlichen. »Die

sl  saina
S & fZ& .'Sä K TtlS 'Am «°-°
in ihm auf, halb wider Willen sagte er.

..Gnädiges Fräulein . für em«« t.otte« Sorntftrt
bas Leven einem doch manchmal auf den Rücke« legt

Ellen Wommey hatte der Sport gestählt. Ruhig s
sie das. das Kinn ein wenig vorgestreckt. Ruhig entgeg
nete sie: »Finden Sie ? Mich hat noch kein voller Tor-

n%Ä Ü« !fle an und merkte, daß sie .log Weit wurde
daß Herz weich. Herrgott nein, ging das Schicksal

ein Kind auf das Kommen seiner Braut gefreut ! Und
nun - und nun ? Da riß er alle Kraft zusammen. Zum
Donnerwetter , er war doch ein Ehrenmann , und die da

neben ihm stand, hatte ihm in °ber Seeie^ uhe«nrb aeaeben was konnte er denn dafür ? Da ieg. e

kästen.

L ' Ä '» Sc  s ?» “ 4 7 ,„ s?« S:«Rroitt1 Der alte Herr wlükte auch iym sreuno

ULE5WHZ

fahrmld: „Mein Vater ist der Senator Wommen, er vcr-

"L 'L »'TZ.  m . «»» «- ä  s*
gi a*s s '

Karla P?Ünk stürzte ihm entgegen, lag an seiner

listig hielt siê ihm die Lippen hin . ^ küßte sie
Ä: et ÄÄ allen Leuten

f° E 'gk7ah 'sie ihn an. selig, ht-lt die Arme um seinen
Nacken geschlungen

- Kann  ltttz sie die Arme sinken. Der Senator trat

^" °"Herr von Rüsten, 'ich gratuliere Ihnen zu Ihrer
Nraut ! Gutes ' deutsches Blut , das können wir Hambur¬
ger beurteilen ! Und nun . es „S » [SenSlSeFräulein Plunk kommt mit zu unS nach Blankenese. -,)su
können Sie ja doch nicht mehr nach Danzig fahren , die
Äun « ut  96 « P <- »° w » SS & ,
meinCTochter̂ " F̂räulein Pl'unkl Wie du gesehen h-i«.
Ellen einê glückliche Braut !" Und während sich dte jungen
Damen die^Hünd̂ reichten fub- der Senator le se f r -
„Unsere Billa ist sehr groß Und baß « ie sich ungenorl
ausfprechen können, dafür sorge ich.

Rüsten machte Einwendungen, aber der Senator lachte

t6tt  Denken Ste , wegen eines so kleinen Rutsches nach
Lissabon fühle ich mich den Meinen vom Himmel neu 8 -
schenkt? Leider neiü ! Das Reisen ist man 'm Hau,e
Hinrich Wommen gewöhnt Da, mein Diener besorgt
Gepäck heute und auch morgen. Sie haben sich um g
nichts zu bekümmern. Und nun schlagen Sie ein rn meine
'̂ "^ Karla nickte ihm zu. Es wgr wohl auch das beste so!
Brautpaare ttr inmn Hotel! Aber wußte der Senator
kenn Et . D° sah er Ellen Wommen an Die ver-
stand ihn, schüttelte fast unmerklich-m,t dem Kopf. Ihre

8,W KÄ » Dank. Herr Senator !" lForts . folgt.)
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Ehren -Tafel m
. Dem Gefreiten K. Hundt,  der als Maschinenmeister

unsef" Druckerei tätig war , ist die badische silberne
2 - ^ ." ^ dkedaille am Bande der militärischen Karl Frie¬
drich-Verdienstmedaille für sein tapferes Verhalten in den
Wogescnkampfen verliehen worden.

^künftigen Schwiegervater, sowie einen Darmstädter
Rechtsanwalt nach Reichelsheim zu locken, die am Montag
abend als Gefoppte wieder zurückkehrten. Inzwischen hat
er bei verichieöenen Geschäften Waren im Werte von meh¬
reren hundert Mark durch Nachnahme gekauft und dabei
sofort andere Waren herausgeschwindelt und wieder ver-
tvrk »er  Angabe , daß er ein Darmstädter Bäcker-
«eschaft übernommen habe, hatte er einen Bäckerlehrling
angenommen, decken Vater nach Darmstadt gelotst und an-
gepumpt, kurz eure gunze Anzahl anderer Gaunereien be¬gangen.
- deutschen Verlustlisten, Ausgaben 1149 und 1159,
enthalten die preußische Verlustliste Nr . 630, die sächsische

Nr. 827 und die württembergische Verlustliste
preußische Verlustliste enthält u. a. die Jnf .-

p.8' 118,168, die Res.-Jnf .-Reg. 80, 81, 87, 88,
El Landw.Inf .-Reg. 89, 81. 87. 118, das Landst.-
ment 6 tl' ' Utt& 8 Darmstadt, sowie das Dragonerregi-

Kurhaus, Theater, Vereine» Vorträge usw.
^ Donnerstag konzertiert nachmit-

SiLl ? "denös 8 Uhr das Musikkorps des hiesigen Er¬satzbataillons unter Herrn Kapellmeister Haberlands Lei-
Kurhause. — Der Termin , bis zu welchem den

^ ^ ahrigen Abonnenten der Zyklus - Konzerte  der
Kurverwaltung ihre Plötze offengehalten werden, läuft am
Freitag , den 18. September, abends 6 Uhr, ab. Die vorbe¬
stellten Abonnementskarten liegen auf der Hauptkasse der
Kurverwaltung bereit und können vormittags von 9—12%
uno nachmittags von 4—6 Uhr ab geholt werden.

Königliche Schauspiele.  Kammersänger Paul
^ l °.n . öef Berliner Hofoper ist von der Jnten-
oantikr der Königlichen Schauspiele für eine Reihe von
Gastspielen verpflichtet worden, welche noch in der ersten
Halste Oktober stattfinden werden. Die genaue Reihen-
Pte ®, der hierfür in Aussicht genommenen Abonnements¬
buchstaben wird noch bekanntgegeben.

Rhein - und Taunus - Klub Wiesbaden  lE.
Bä . Am kommenden Donnerstag , den 14. Sept ., findet in
der Wochenzusammenkunftim Klublokal Turnqesellschaft
eme Vorbe,prechung über die Ausführung der 9. Haupt-
P. 0 ” ö \ r ? n ®nn<®dem Feldberg,  die am Sonntag , den
24. Sept ., stattfinden soll, statt. Um zahlreiches Erscheinen
der Wanderfreunde wird ersucht.

Kinos, Unterhaltung und Vergnügungen.
Das Kinephon-Tkeater. Taunusstraße 1 veranstaltet bis

Ererkag inkl. die so sehr beliebten„4 heiteren Tage" mit einem
reichhaltigen urfidelen Programm. Ein aktuelles Lustspiel„Frau
Annas Pilgerfahrt" mit Anna Müller-Linke und Albert Paulig
m den Hauptrollen versetzt die Zuschauer durch überwältigende
Lltuationvkomik in die heiterste Stimmung. Der glänzende
Schwank„Die kinderlose Witive" zeigt in drastischer Weise die
Freuden und Leiden eines „möblierten Herrn". Herrliche Wan-
dorungen aus der Hoben Tatra sowie gute Einlagen vervoll-
stanorgen vas aiusgezeichnete Programni.

Odeon-Palast. Kirchgasse. Auf vielseitigen Wunsch hat sich
- L-  vl'trett,on  d ŝ Odeon-Theaters entschlossen, den großen De¬
tektivschlager von Stuart Webbsi „Der Hilferuf" auf weitere
3 Sage zu verlängern. Dazu noch das weitere glänzende Bei¬programm.

* Kriegs - Erinnerungen
13. September 1915.

Feindliche Fliegerangriffe im Westen. — Deutsche Waffer-
flugzenge int Osten: russische Angriffe von den Oesterreicheru

^ abgeschlagen.
atu? Trier , Mörchingen, Chateau-Salins und Donan-

eschmgen wurden feindliche Fliegerangriffe gemacht, durch
welche einige Personen getötet und verletzt wurden : eines
der über Trier erschienenen Flugzeuge wurde herunterge¬
schossen. — Im Osten ging es zwischen der Düna und Wi-
lria unter Kämpfen rüstig vorwärts , viele Gefangene wur¬
den gemacht, ebenso machte der Angriff bei Olita Fort¬
schritte. Deutsche Wasserflugzeuge machten einen Angriff
a“f Eische Seestreitkräfte im Rigaischen Meerbusen und
auf Rrga-Dunamünde : an 6 verschiedenen Stellen konnten
Erfolge, zum Teil erheblicher Natur , wie der Brand einer
Werft , festgestellt werden. In Wolhynien hielten die Oester¬
reicher gegenüver den russischen Angriffen, die mit neuen
frischen Truppen erfolgten, tapfer stand: überall wurde
?er Feind unter großen Verlusten zurückgeworfen. — Auf
dem italienlschen Kriegsschauplatz wurden Angriff bei
Plava und südlich von Schluderbach abgewiesen. — Die
SEurfen malten bei Auafarta und Arri Burnu erfolgreiche
Uebersalle und zerstreuten feindliche Truppenansammlungen
und Verprovianticrungskolonnen.

Wiesbadener Neueste Nachrichren

Hessen-Nassau und Umgebung.
Verhafteter Mörder.

w- Hallgarten, 12. Sept . Der Wilddieb, der de«
Förster Orlopp von Hallgarten im hiesigen Walde erschaffen
hat, ist in der Person des Fabrikarbeiters Kopp
ans Oestrich  ermittelt worden. Kopp hat die Tat be¬
reits eingestand  eit.

e. Nieder-Wallus. 12. Sept . R h einf äh re.  Die seit-
ü5*V °^ /mem Privatunternehmer betriehene Rheinfähre.
Nreoer-^öalluf—Budenheim ist in die Regie der Gemeinde-
Verwaltungen der beiden Orte übergegangen.

#  Geisenheim , 13. Sept . Persönliches.  Herrn
Direktor Fakob M asberg  an der Realschule nebst Real-
gymnauum ist 5er Rang der Räte vierter Klasse verliehenworden.

i. Mainz. 12. Sept . B o r s i cht i st ö i e M u t t e r d e r
£ 0 H e *1a " s "Figuren "! Durch die Schwierigkeiten,
die sich der Wiedererlangung der jüngst im „Kurfürstlichen
Schloß gestohlenen Porzellanfiguren entgegenstellten, wer¬
den ,etzt die Wertgegenstände der städtischen Sammlungenphotographiert.

# Camberg, 18. Sept. Erleichterung der Kriegs-
anlerBezeichnung durch die Stadt.  Eine Propa-
ganöa eigenster und wohl wirksamster Art für die 5. Kriegs¬
anleihe macht die hiesigeS t a ö t v e r w a ktun  g, .indem sie
allgemein der Bürgerschaft gegen Abzahlung in 6 fahren
und Hinterlegung der Wertpapiere bis dahin, die Zeich¬
nungsbeträge in beliebiger Höhe zugäng¬
lich  macht . Durch das Entgegenkommen des in Anspruch
genommenen und die Verwaltung der Jlktion übernehmen¬
den hiesigen Vorschußvcreins, werden besondere Verwal¬
tungsunkosten weder den Zeichnern noch der Stadt verrech¬
net und die Zinse« des Darlehens gleichen sich mit den
Zm,en der Kriegsanleihe aus . Infolgedessen können alle
Einzahlungen sofort mit 5 Prozent verzinst werden und
mit dieser Anrechnung sind dann etwa nur 88 Mark für 199
Mark Kapital einzuzahlen. Diese Regelung dürfte ganz
besonders wohl geeignet sein, die Kriegsanleihe auch in die
kleinsten Verhältnisse zu tragen , besonders da auch im Falle
unvorhergesehener Notstände Rückzahlungen aus de« Tcil-
einzahlungen vorübergehend gegeben werden sollen. — Die
Stadt  selbst zeichnete ans eigene Rechnung 29 909 Mark
(zuiammen 99 909 Mark) für die neue Kriegsanleihe.

#  Limburg , 13. Sept . Persönliches,  Unter Ver¬
leihung des Ranges der Räte vierter Klaffe ist dem Ober¬
lehrer am hiesigen Gymnasium nebst Realgymnasium Georg
Reutlinger  der Charakter As Prowssor verliebenworden.

□ Weilburg, 13. Sept. Ein schwerer Diebstahl
Von dem Hofgute des Herrn Karl A b b e l in der Hinden-
burgstraße wurden in einer der letzten Nächte fünf Säcke
mit fe 150 Pfund ausgedroschenen Weizens, der am nächsten
Morgen in die Mühle abgeliesert werden sollte, g e:
stöhlen.  Von den Tätern , die mit den Oertlichkeiten
genau vertraut gewesen sein müssen, fehlt jede Spur.

#  Montabaur , 18. Sept . Persönliches.  Den Ober¬
lehrern Dr . Ludwig Walters  und Johannes E v e r t am
hienaen ' Gymnasium ist der Charkter als Professor unter
gleichzeitiger Verleihung des Ranges der Räte vierter
Klaffe verliehen worden.

ckß Dillenburg, 13. Sept . Persönliches.  Dem Ober¬
lehrer am hiesigen Gymnasium Karl B ahm er ist der
Charakter als Professor mit dem Range der Räte vierter
Klaffe verliehen worden.

u. Langendernbach, 13. Sept . Tödlich verunglückt
ist am frühereu Steinbruck, Lay der Landwirt Georg Betz
von hier. Der Verunglückte war ein alleinstehender Wit¬
wer, der, wie man vermutet , bereits vor einigen Tagen
in den Wald ging, um Holz zu suchen. Er dürfte dabei bis
zum Steinbruch gelangt und, da er sehr schlecht sah, ab-

/gestürzt sein. »
a. Frankfurt, 12. Sept. Lebensmüde. Die in den

fünfziger Jahren stehende Haushälterin Josefine Hallert
hat sich vorgestern Abend in ihrer Mansarde Theobalöstraße
Nr. 24 v e r g i f t e t.

—Büdesheim i. Rheinheffen, 13. Sept . Aus Angst
vorder Operation in den Tod geganaen  ist ge¬
stern vormittag die seit längerer Zeit kränkliche, in den 49er
Jahren stehende Frau eines hiesigen Landwirts . Sie sollte
sich vorgestern einer nochmaligen Operation unterziehen,
nachdem sie schon früher wegen desselben Leidens operiert
worden war. Sie fürchtete sich jedoch derart davor, daß sie
sich kurz vorher die Pulsadern durchschniti. Ehe Hilfe kam,hatte sich die Frau verblutet.

Gericht und Rechtsprechung.
Fc. Schöffengericht. Wiesbaden,  12 . Sept . Ein

Dria der Händler in Bezug auf Preistreibereien besteht
darin, "daß sie den Produzenten die Höchstpreise ans Rech¬
nung setzen lassen, dann aher ein erkleckliches Draufgeld
als Trinkgeld zahlen. Der Milchhändler Emil W. in Wies-
Aden versuchte auf diese Weise von der Milchhänblerin
R. aus ÄlMmgen, die täglich 59 Liter an eine Wiesbadener
Molkerei liefert. Milch zu erhalten . Er riet ihr, den Höchst¬
preis von 24 Pfg. für den Liter auf die Rechnung zu schrei-
ven unh weiter für jede Kanne 50  Psg . Draufgeld zu zah-

Mittwoch , 13. September iz
ten. Das machte für den Liter 2 Pfg. mehr als z-
preis . Die Schöffen erblickten darin eine lieber,»,
der Höchstpreise und verurteilten den W. zu fünsti. »
Geldstrafe. — Wegen Milchpantscherei hatten sicĥ
lenke Wilhelm S . in Bierstadt zu verantworten . sS*.1
ten einer dortigen Lanbwirtin , deren Ehemann ß»»
steht, die Milchwirtschaft. Die von S . und Fra»
Milchhändlerin gelieferte Milch enthielt nach dem» '
ten des Sachverständigen 10—12 Prozent Brunns
Wegen dieser Taufe nahmen die Schöffen das (iw , "
eine Geldstrafe von je einhundert Mark. ™

Sport.
Die Berliner September-Renntage (es handelt s,«

zwei Sonntage der Grunewaldbahn am 17. und 24 gl 1
ber und um Hoppegarten am 18.September ) nehmen er»,
2^ Uhr ihren Anfang, nicht, wie ursprünglich festgest'2 Uhr.

Bestrafter Trainer. Trainer A. H o r a t e k wudi, ■
eine Geldstrafe von 109 Mark genommen, weil er '
Lehrling Brühl am Sonntag , in Hoppegarten im Pontr»,
Rennen eine Peitsche mitgegeben hatte. Brühl,  der
Rennen mit „Conti" heimbrachte, gewann bannt sein eti
Rennen. Der junge Reiter , der am Stall des Haupt»
Bauer seine Ausbildung genoß, mußte am MontagSchippern einrücken.

Erfolgreiche Jockeis. G. Zlrchibald  und F. Kaj»,,!
haben nach den Rennen am Sonntag und Montag st Ho»
garten nun gemeinsam mit je 49 gewonnenen Rennenj
Spitze in der Liste der erfolgreichen Flachrennreitei
Schläfke, der 87 Siege zu verzeichnen hat.

In der Jockeifrage scheint in O e ste r r e i ch- Ungai,!
eine neue Schwenkung eingê reten zu sein. Während iu
diesem Jahre nur österreichisch-ungarische und deMi
Reiter Lizenzen erhielten, sollen im nächsten Jahre , Wiedel
„D. Sp ." berichtet wird, auch Jockeis aus Ländern, ii,I
während des Krieges neutral  waren , zugeiaffen iveria!
Der fühlbare Mangel an guten Reitern , oft an Rem»
überhaupt, führt im Nachbarlanöe dazu, den von UnMl
zuerst eingenommenen extremen Standpunkt aufzugeben

„Noc Fleuri" ist beim Einspringen auf der Kölner
bahn zu Fall gekommen und hat sich einen so schüinm,
Schulterbruch zugezogen, daß er sofort getötet  werdki
mußte. „Roc Fleuri ", der ein Halbbruder des sich fos«I
bewährenden „Eider" war , hat in den vier Jahren , sei!
in Deutschland, vier Rennen gewonnen.

. Handel und Industrie.
Berliner Börsenberichtvom 12. Sept. Die Tendeyl

war fest. Lebhafte Umsätze wurden besonders in Rottweilu
Pulver , Rheinisch-Westfälische Sprengstoff und Dynanii
erzielt, ferner fanden Loewe, Deutsche Waffen und Rhei»!
metall Beachtung. Die Autowerte Daimler , Benz uit)
Horch waien ebenfalls höher. Am MvntanaktienmaM
waren die oberschlesischen Werte (Oberbedarf und CarosM
Phönix und Bochnmer gingen bei recht lebhaften Unt» i|
ziemlich stark in die Höhe. Unter den Nevenwerten 5eS
Mvntangebiets waren besonders hsher Riebeck Monw
und Rositzer Braunkohlen , ferner Wittener Guß. Lami-I
Hammer, Thate, van der Zypenhütten , sowie einige MaW<
Neuwerte, wie . Linke-Hofmann, Chemnitzer Zimmerm«
Leipziger Werkzeug Pittler , Kronprinz Metall und HW
Schneider. Kauflust zeigte sich ferner für Zlluminium, »«•
gegen gingeiî Drahtwerke Langendreer scharf zurück. Mi
Westfälische Stahlwerke tagen schwächer. Recht ruhig giiiz
es am Markte der Schiffahrtswerte zu, nur Hamburg-A«e<
rika-Linie konnten etwas anziehen. Bremer Vulkan wäre»
gesucht. Unter den chemischen Werten zogen Hönningen br-!
trächtlich an. Auch Chemische Zeitz waren höher! linier
6en elektrischen Werten waren Bergmann und Auer lei-!
hast gesucht. Zu erwähnen ist noch, daß Deutsche Erdöl uni;
Steaua Romana gut behauptet waren , Deutsche Kali zoze»^
an. Am Rentenmarkt waren die einheimischen und öster¬
reichischen Renten ziemlich fest. Tägliches Geld 4 Pm.
und darunter , Privatdiskont unverändert 4%  Proz.

Berliner Produktenmarkt vom 12. Sept. Begehrt war«
Futtermittel und es wurden kleine Posten von Ersatzstoffe»
zu gestrigen Preisen gehandelt. Kraftfuttermittet kaum er¬
hältlich. Neuer Hafer für Nährmittelfabriken war reich»«
vorhanden, Umsätze fanden jedoch nicht statt, da die nötig!»
Bezugsscheineimmer noch fehlten. Für Saatartikel ist we¬
nig Interesse. Slm Frühmarkt blieben die im Warenhanöe!
ermittelten Preise unverändert.

Frankfurter Börsenbericht vom 12. Sept. Montan-
einzelne Rüstungspapiere bewegten sich empor. BegüniM
waren besonders Phönix , Bochnmer. Bismarckhütte,
Köln-Rottweiler Pulver , Hamburger Dynamit . Leichte Be-,
festigungen erzielten Harpen , Caro-, Overbedarf, FahrreM
Eisenach, Kleyer usw. Bankaktien blieben behauptet. 6>»*
mäßige Avschwächung erfuhren Paket und Lloyd, auch
mische Werte waren ein wenig gedrückt, besonders Scheiok-
anstatt. Für Elektroaktien war günstige GrundtendenzK
beobachten unter Bevorzugung von Bergmann und A. E-f
Etwas höhere Preise erzielten Zellstoff Waldhof, Badi'M
Uhren, Hirsch Kupfer, Munscheid, Heddernheimer KE
während Reiniger , Gebbert ü» Schall angeboten warew
Fest hielten sich österr.-ungar , Renten . Japaner , Ruffe«̂
dagegen waren Rumänier und Serben eher schwäm^
Privatdiskont ca. 4% Proz . '

Wer am 6 . Februar
98  Mack hat kann und muß jetzi 100 Mark Kriegsanleihe zeichnen.

Denke keiner:auf meine 100 Mark kommt es nicht an!
Oie Schlacht schlägt man nicht nur mit Generalen-
es müffen auch die Massen der Soldaten dabei fein.
Auskuflst erteilt bereitwilligst die nächste Bank, Sparkasse, postanstalt, Lebens«

Versicherungsanstalt oper KreditgsnoffeMgst.

i i
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J065 070 099 120 141 169 262 484
g887 8169 171 20.0 321 428 673 693
56607617 664 666 679 699 73# 764
P970 9020 064 077 321 344 396 607
5*J £9 10093 097 173 189 195 308
«M 339 361 643 696 613 812 861
11028 030 060 107 219 638 696 869
2}999 12022 092 186 445 611 695
U “ 2 697 13 167 264 267 279 283

488 661 677 800 14106
4266 267 626 643 723 729 739 810

S 940 941 946 946 949 963 968 976
WsX, 980 981 982 983  984 986 992
esd 15000 002 004 006 007 008

|„ “7 AÖUII 126 168 208 277
j'iJ" 1329  64» 726 787 802 847 982
SU 4 ?E 100 102  104 129 163 288
tahif r826  947 966 .976 994 18037
W !° 16« 168 226 279 293 299 363

f6j *04 693 786 793 844 847 882
ISJjÄ 093  099 230 282 371 373
i» sn? i 90 591  098 616 703 706 707
539 *°°86 263  BIG 366 636

N 838  21196 263 265 346 663
«45-977 726 727 732  146 848 944

\ & ** ***  Sorte V von 1905.
5Ä \ r?£ 286 - 3099 347 401 619SÄ 1?43  84215 336K >aS *43  84216 336 404 702 709

942 »64 25002 070 423 186
2» 3t« Al8,402  537 26067 111 161
e«2<9« . E463 542  7227741 817 844
427ijs ? 7094  303 321 343 370 392
I99366%V3

^ 3'

«la  Tn. ’ a‘ l oiu uaz
,, , 604 870 962 970 973 28160
042 865 886 399 643 846 863AK1 " oau  UfO 0*0 Oüö

lat 77» ll- 067 326 427 439 611 624
*■- 5) 930«0019 036 122 269 368s9549Rao7* wla  036 122 269 368
572M 094 603 676 677 727 784
570SS« *4.062 088 112 189 238
594«ft S 6°0 649 653 678 693 696
’jÄ, 83®,^ 8« 948 987 986
S86« i ,3 084  164 171 174 18* 867
(«6« t W 621 649 618 672 727 730
^OftBlY«2,! 13 829 888  933 334)18
m to 1!! 182  466 471 488 604' 664
**>*4/™ 779  821 868 879 927

, te tl !*il che 50/0  innere
**lit An,efhe von 1907.*wll IvUl ■

, vom 6. Sept . 1916.
$er bijr'5“’c8e Bank , die Direction
«j((j[r ™“«>-Gesellschaft und die
IPftj*»* , **jk in Berlin sind be

n Deutschland Submis
Iügls^nen (Tenders ) zwecks
«Wu® 0 nom.Pesos Gold 269,800gpwoonen obtoerohtger Anleihe ent-

an. Die Offerten , die
'einen per 16. DezemberV i11  ru . iiezemoer

iT»«s Hhi) 7 unter Angabe dos
1Ä "S bis zum 18. 8c»-

5i ®DttaKs IS Uhr, bei der
IjhkbiÄ Bank und der TlresrtnAr
^i -to» eri in .Prankfi

der Dresdner
,—>- JeuAfurl a.M. und
Cer Direction der Dis-

*u*eh»ft in Berlin und
h> der Nonddeutschen
ifc.- Tmb »rg und bei dem

Lazard Speyer -Ellissen
a.M. mit der Aufschrift

aüf 6t Argen
Ilo' d-Anleihe “von

58  Rückzahlung * einzu-

innere
Anleihe von 1909.

■Ung.vom 6.Sept . 1916.
der . Dtocoato-J 806"•»wtioa

Gesellschaft , die Deutsche Bank
und die Dresdner Bank in Berlin
sind beauftragt , in Deutschland
Submissionsofferten (Tenders)
zwecks Tilgung von nom . Pesos
Gold 344,600 Obligationen obiger
Anleihe entgegenzunehmen . Die
Offerten, die mit Zinsscheinen per
1. März 1917 und folgenden ver¬
sehen sein müssen , sind unter
Angabe des Preises spätestens bis
zum 18. September 1916, Mittags
12 Uhr, bei der Direction der
Disconto -Gesellschaft in Berlin
und Frankfurt a.M., der Deutschen
■Bank und der Dresdner Bank in
Berlin , Frankfurt a. M. und Ham
bürg , der Norddeutschen Bank in
Hamburg und bei dem Bankhause
Lazard Speyer -Ellissen in Frank¬
furt a. M. mit der Aufschrift
„Submissionsofferte auf 6J Innere 135 996—211000 231
Argentinische Gold-Anleihe v. 1909
zwecks Rückzahlung “ einzureichen,

4 ) Augsburger 7 Fl.- Lose
von 1864.

104.Prämienziehung am l .Sept. 1916.
Zahlbar sofort.

Am 1. August 1916 gezog . Serien:
66 365 872 Alf 534 568 572

760 953 1008 1013 1363 1706
1764 1846 2116.

PrSmlen:
Serie 66 Nr. 60 (70) 62 87 96 (70)

97 98 100, 86 5 70 76, 372 14 57 (200)
78 (100), 411 1 (70) 5 16 (200) SS(70)
40 70 84 (70) 99, 584 30 (100) 83 (200
64, 569 7 38 42 (70) 46 68 86 (70)
100, 769 8 (200) 17, 95 8 9 18 36(100)
45, 1008 3 (70) 60 63 (100) 81 91
(100), 10 18 9 24 39 (70) 48 (500) 63 6 "/
99, 1368 80, 1706 23 36 (600) 61
176 4 .17 27 32 (600) 66 (200) 98 100
18 46 32 65 (80 00), 2116 36 (70).

Die Nummern , welchen kein Be¬
trag () beigefügt ist , sind mit
35 e übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nrn. mit 12 Fl. gezogen.

5) Badische 3 , /2°/0 Eisenbahn-
Anlehen von 1902 und 1904,

Anlehen von 1902.
Die Tilgung per 1. April 1917 ist

durch Ankauf erfolgt.
Anlehen von 1,904.

Die Tilgung per I. März 1917 ist
durch Ankauf erfolgt.

6) Bukarester 4 , /2°/0 Stadt-
Anleihe von 1895.

Anleihe von 82,500,000 lei.
Verlosung am 1/14. August 1916.
Zahlbar am 1/14. September 1916.

ä 500 Lei. 94 166 366 465 677|SÖ8 670 680 686.
612 864 892 1044 316 360 2140 672
697 718 821 864 946 8076 096' 146 208
242 306 618 674 4262 381 7-76 5166
261 413 639 697 742 812 826 886 967
6096 108 126 370 395 443 445 887
7070 106 112 318 474498 608 763 776

Verlosung am 8. August 1916.
Lit. Q. von 1881 (34. Verlosung ).
Zahlbar am 31. Dezember 1916.
ä 2000 M. 37 94 96 106 167 173

191 224 236 281 264 388 390 422 424
446 494 498 603 628 647 694.

ä 1« 00 M. 668 722 770 778 786
868 872 877 887 890 897 923 934 966
1067 072 104114 122 126 166 203 214
261 338 346 378 381 397 469 466 477
486 613 626 633 666 574 610 622 638
703 704 724 736 766 776 816 821 842
920 936 946 960 2004.

ä 500 M. 2136 146 186 209 24»
306 380 406 407 416 462 467 630 646

9017 629 678 783 876 906 920 966
10032 079 148 168 324 363 694 664
672 746 810 862 942 11196 206 498
694 702 863 12026 088 434 668 987
13168 496 499 681 663 971 14047 178
907 15063 096 266 360 405 487 718
890 898 990 19100 106 292 403 682
743 807 833 988 17066 118 168 176

913 922 960 20007 288 666 785 914
21042 172 496 636 644 21679 673 810
860 868 910 972 23376 387 442 793
796 984 24066 220 674 620 661 693
766 902 928 25056 298 341 615 716

836 838 902 966 27025 149 374 401
678 746 863 896 912 964 28034 070
261 481 763 996 20134 207 378 428
606 30384 519 695 746 781 31206 287
560 779 32169 341 662 804 852 860 Ankauf erfolgt.
866 902. -

ä MO Lei. 33128 138 600 623
837 741t762 820 849 34209 336 613
692603 619 928 35780 38019 063 166
172 247 622 639 726 831 842 926
37021 086 369 460 724 736 747 910
930 38041 218 339 372 468 665 678
722 977 39003 064 073 370 651 760
771 40240 292 302 477 622 779 863
901 912 949 41490 42012 047
825 831 96J.

ä 5000 Lei. 43281 464 621 684
972 984 44002 161.a

27.

7) Bulgarische 5 °/0 steuer¬
freie Staats -Gold-Anl. v. 1902.

Bulgarische Tabak -Anleihe
Verlosung am 2/15. August 1916.

Zahlbar am 1/14. September 1916.
236- 240 3171—176 641- 646 946
■960 4181—186 926—930 5406—410

6121^ 126 386- 390 7861—866 806«
0«0 361- 366 766- 760 8281—286

10606- 610 14191—196 16511- 616
19311—316 20066- 070 21876—880
22236—240 696—600 23601—606 611

616 846—860 24666—660 27386
370 29141—146 81771—776 33736
740 876—880 34661—666 35876—880
37511—616 40756—760 41436—440
42906—910 43806—810 44366—360 Lit . A. i 5000 Jt
836—840 46461—466 621—625 726— 166 180 189 266 317
730 841- 846 48601—505 601—605 616 639 664 641 682
'« 0026—030 »5221—226 58061—06^ Lit . B. 4 BW* Jt
57071—076 58676—680 59321—32
696t- 7O0 80146—160 88101—106 13

836- 840 150261—266 536—540 651
666 152166 —1*0 154861—866

1*5296—300 158776—780 157626
—680 158261—265 180326—330
163621- 626 891—896 164766—760
165421—426 167326—380 188421-
426 791—796 171291—296 172236
240 441—445 786—790 173336—340
177116 - 120 206—210 178601—606
811—815 180736 —740 182771—776
183981—986 184006 - 010 185046-
060 190616 —620 192261—266 716-
720 911—916 198091—096 197616
—620 199831 —336 200141—146
*0 1301—306 346—360 886—890
202656—660 816- 820 206316—820
786—790 *06411 —415 866—860
*07001 - 006 316—320 486—490
208731—736 209661 —665 * 10131

236 i »00 Fr,

21) Oesterreichische 24, 2303 26, 2304 88, 2330 SQ
12038 262 282 302 342 368 419 4361. .. ! 2337  61 . 2340 6, *367 77, 2884
500 666 732 787 841 872 916 13044 Aliflem . BOdOn-Credlt -AnStait , 56, 8472 7, 2511 4, 2563 14 (A E
068 139 202*203 206 233 303 362 390j3 °/n Präfflien -SchuldverSChr . ä 600), 2564 61, 2707 41, 272121

146366 —360 896—900 941—9451451 462 608 690 718 714 818 861 998j
147276—280 866—870 149101—106

8 ) Casseier 3 ' /2°/» Stadt-
Schuidverachr . von 1893.
Die diesjährige Tilgung erfolgt

durch Ankauf.

8) Erste Donau-
Dampf schiffahrts - Geseilsch
4 % Geid-Prior .-Obl. v. 1882
34. Verlosung am 1. August 1916.

Zahlbar am 1. November 1916.
Serie 147 191 229 300 346 »4» 416

478 497 636 561 602 640 662 663 707
736 742 762 797 817 868 888 »48.
Jede Serie enthält 26 Nummern
k 400 JL.

10) Ftorenzer
0 Stadt -Anleihe von 1880

73. Verlosung am 1. August 1916.
Zahlbar am 1. Oktober 1916.

Serie 42 198 606 662 667 668 769
366 966 1020 067 065 251 274 294
567 668.

II) Frankfurt a . M.,
3 1/ 2 °/o Stadt - Anleihen.

2714 718 736 794 797ä 200 Jt
824 838.

Lit . 8. von 1886 (27. Verlosung ).
Zahlbar am 1. Dezember 1916.
ä 2000 Jt  8 39 77 90 148 166

238 308 326 392 644 673 620 631 646

idle übrigen in obigen Serien enU l «0911- 935 » 36 152061
haltenen Nrn. mit 100 Fr . gezogen ) —085  154486 —510-185986—156010

786 8161 447 463 667 610 867 868 #67 668 669 719 727 740 741 826 84»
879 898 917 986 1010 080 210 229
286 316

ä lOOO X  1412 429 498 630 648
671 808 861 918 928 940 971 *004 032
063 123 161 1»8 202 218-834 *38 360
361 37-6 423 440 4SI 479 494 611 619
681 666 669 716 788 805 866 912 966
*041 060 171 220 237 238 316 426 466

297 746 18006 283 613 823 1*072 16k 467 626 638 660 576 617 697 744 868
224 289 463 464 624 663 676 688 874 864 887 896.

ä 500 X *909 971 993 4074 118
131 166 188 286 282 294 301
609 634 611 664 672 733 817 828
844 872 890.

ä *00 X  4966 972 5014 043
783 863 864 26134 368 694 687 767 046 143 147 181 186 187 316 362 465

616 588 633 664 671 726 760 767 770
863 885.

Lit . T., U. und V.
Die diesjährige Tilgung ist durch

2) Freiburger IQ Fr .-Lose
von IS78.

76.Serienziehung am 14.August 1916.
Prämienziehung am 16. Septbr . 1916.

Serie 877 390 4*6 513 » 1& 651
85 84 « 855 0*4 1140V-1223

1262 13S7 1408 1680 1865 1674
»71 *043 3005 308 * 3310 *891 *« *8

^1502 *6*4 2676 2821 2845 »884
*1 *0 * 130 3186 3343 8354 3434
3538 8563 365 » »7», * 76* 4261
4318 43 *4 4* 71 4*75 46SO , 111
5*04 »»07 »570 »578 »61 * »*4S
610 » 6**0 6281 6* *4 643 * »»70
6746 6817 * 888 7040 7178 7*4»
7530 767 » 7717 7754 7787 7046
8013 8120 8317 8*64 8»04 8610
9081 0318 »370 0358 0405 0687
«747 0708 »82 » »900 10016
10174 10343 10387 20533 10604
10610 10G3» .

3) Gesellschaft f. elektrisch*
Unternehmungen in Berlin,

4% Schuldverschr . von 1898.
Verlosung am 7. August 1916.

Zahlbar mit Zuschlag
am 2. Oktober 1916.

7*6 866.
1<» 7 617 0I9j„ 4761—72» 850400

62 076 122 12» .248-272 407̂ 4^438 —« 4 304 *01—»2»
18 578 806 848 802« *» M4*»l *6] 4 _ _

—1*6 811—815 64641—646 6*401— 968 979 *020 066 088 157 212- , , 266 -tOO  4M3M —9*6
406 466̂ -470 60861—866 706*6- 640 806 321 849 852 966 476 612 8*6 76* 15*401—600 41
73186- 140 486—440 480—490 606— 862.867 860 907 3007 U3» 0« ?aKV« J-
610 866- 870 73226- 280 261- 266*111 168 184 216 226 286 524«»« iV
266—270 74426—430 781—785 77866 4*8 684 767 840 844 804 *02 *14 US

419 460 488 607 626 887*717 729 91» " I c m:e<.i„ n (oon
14028 089 172 2*2 262 272 330 3Mi. „ ' ‘-«OSMUN IÖO-J.
860 486 669 801 817 857 866 911 977 163-Verlosung am 16. August 1916,
984 15011 164 173 210 267 287 29ÖI Zahlbar am 1. Dezember 1916.
359 367 428 440 459 476 650 684 692 (Prämien mit Abzug .)
797 836 866 906 966 966. | Die mit ' bezeichnten Nummern

. rlll""j - , . »Idetreffen Gewinstscheine.
14) Kessen -Nassauische I Amortlsatlonsilehang:

Rentenbriefe . Serie *s 1*7 i »o »«7 370 717
Eine Verlosung hat im Augnsu ««« 1031 12*5 1305 138 *,1342

B " 1 « 14 1873 2341M7 » »714 »05»
«f » 7 3941 3283 K*7» 37 *3 3813

15) Japanische 4 ' /2°/« Anleihe }« « ssss Nr. i - wo ä «oo Kr.

von 1905 Serie 1 and lj . j Scrle .f **« *“ ib " "« « ), soiö
Die Tilgung per August 1916 ist Uz (2000), 33 * 5 98 (90,000 ), »3»3»

durch Ankauf erfolgt . |7fl /JOOO Kr.).

16) Kaiser Ferdinands -Nord - 22 ) Ottomanische steuerfreie
bahn , 4 % Siiber -Prioritäts - 4 %Conso !idations -Anl.v.l890

Anlehen VWl 1887 . 63. Verlosung am 1/1-4. August 1916;
Vom Staate zur Selbitzahlung Zahlbar am 1/14. September 1916

flh^rnomiriATi I 8661—600 11161—200 12861—
«n Varin«! ! ! kn 'cmrt  1Q1Ä 900 18601—660 21201- 950 25201

I9?fi - 960 27741—800 901- 960 28601
Zahlbar am 1. November 1916. I zzo 89601- 650 83961- 840001

Garantierte Anl.r .24,440,OOOriJ 89601 _5 6Q 4tT6l —800 50051 -100
Serie 44 146 1*2 196 196 199 239J 101_ 16o «*061—100 3B651- 600

289 406 416 441 442 447 460 612 &94|73601—660 7*151—200 78951—
596 649 669 690 700 702 712 7464782j77,x)0 78101—159 70201—250
827 938 992 10?9 061 060 106 137 8* 861—900 88061—100 601—660
168 197 203. 99101—150 *61- 300 87701- 760

Nicht garantierte Anleihe |# * ioi _ 150 »01—360 08201—260
von 18,820,000 FL 961—90000 99001—060 104801

Serie 42 81 86 162 176 191 261 8»0 141401—460 1*4161—200
25, 262 300 318 *36 345 349 443 463 184901—960 135261—300 136761
631 666 686 606 607 613 694 720 760 - 800 143761—800 144661—700
704 779 939. 147661—700 148261—800 151461

—600 1*4861—900 13* 761—800
135401—450 138 *51—400 169361
—400 . 173201 —260 17* 101—160|

17) Lütticher 2°/0 lOOFr .-Losi
von 1897.

92. Verlosung am 20. Juli 1916.
Zahlbar am 1. September 1916.

Serien:
78 123 806 8*8 1007 119 ^ *10651

*134 *219 3295 8835 8539 640 « -
3314 7* 53 8054 9702 »932 | ' 23 ) Portugiesische

unifizierte äußere Staats

Ml —850 184461—600 T86201—260
401—460 851—900 193161—200
194901—950 193761—800 198901

960 *97601—660 208861- 900
600 2 15961—216000.

10310 13037 13330 18863 14033U 0/
14567 16861 *0299 20559 2112lP / » 1
tust 2140423720 23853 24741  schuld von 1902 Serie ! undI
28173 27090 27116 27654 27699 Die Tilgnng per 1. Jnli 1916
28498 18784 29186 29645 29657 durch Ankauf erfolgt
«0324 30383 80847 31596 3296r
83377 33591.

Prämien
Seit* 808 Nr. 7 (160), 8*8 1 (160;

21, 3295 8. 3335 2b, «214 6 (200)!
16 (200), 9702 16, 14033 11 (160),
14567 7. 1688112,20290 7,22404
16 (200), 2385 8 3 (200), 26173 HL
2709 0 3 (160) 20, 2 7699 1, 284 *3

24 ) Russische Z%  St
Obligationen III.Em!

Staatsbahn
iss . v. 188

GroSe Gesellschaft
der Russischen Eisenbahnen,

Verlosung am 1/14. Juni 1916.
Zahlbar am 1/14. Dezember 1916.
ä 635 Rubel Metall. 126011—

HH - ÖIS« 2 (10,000 )’ 29657 | 03ö 036—060 131211—236 13203«
11 12, 303* 4 11 12, 32969 10. 1—060 736—̂ 0 138086 —110 286—

DieNummern .welohonkeinBetrag 510 lfs886 _81 ^
i° 0 beigefügt tot, . Änd mit 126 Fr .Jf «- 910 144311- 336 148886

-910

18) Mainzer Stadt-
Schuldverschreibungen Lit .Q,

von 1905 und 1908.
Verlosung am 1. August 1916.
Zahlbar am 1. Februar 1917.

ä 50© X (3kX). 176 203 213 261
*61 892 678 708 878.

ä 500 X (4L, . 929 934 981
110 111 201 807 404 462 480 666 T
766 799.

ä 1000 X (3iß . 1925 964 203'
171 178 297 366 488 667 684 692 63

800 809 826 944.
ä lOOOX (41 ). 2340 678 616«7»|

680 696 716 726 793 811 863 406fLd7;
344 367 369 417 494 607 614 712 720j
773 782.

ä 2000 X (31*). 4904 977 502

«n 071
„c 700

981—986 158111—186 162436- 460
167186—210 786—810 170336—360
1611—630.

ä 125 Babel Metall . 176161—
186 179061 —086 180911 —935
182361—386 185761- 786 186861
-886 187311 —336 192161- 181
104836—860 19*061—085 190836
—»8»Ml —936 291836- 680 206411
—436 «hl —885 211483—510 21 *211
|—2*6 811—836 214111—136 *17186
—210 » 18811—836 219061—08»
436—460 220611 —635 229661—68»
1224706—710 225718—136 228386

409.

25 ) Schweizerische
Centralbahn -Gesellschaft/

[4% Obligationen von 1676,
letzt Schweizerische Bundesbahnen.

12ä «oooü (4*). 5373 623 664 Tis ! Verlosung am 14. Juli 1916.
36 756 882. Zahlbar am 1. Februar 1917,

102319 341 344 865 621—630
8 ) Marokkanische 5 % Steuer - 104101- 110 421- 430 soi —sioj* /u . MAR091 OiA• ■ Qi- . i . Anlaiha i/nn IQIH 1105884—840 108871—880 1071ÖI

freie Staats -Anleihe von I9lu .|_ 160 3y _ *7o 541- 550 661—670
11. Verlosung am 1. August 1916.

Zahlbar am L Oktober 1916.
(Ohne Gewähr .)

231—240 9601—610 67441—461
71781—790 7*361—360 81691—701
06411—4209*921—930 104666—67'
11*741—750 129041

«17 1*2231- 240
189711- 720 18*721—730 200991 | 117441—460
-BOIOOO 761—760.

[671—680«761- 760 791—800 921- ,
930 931—940 981—990 108181—1613" fjMi/gS*

1—260 671—680 100771—r
110871—380 841—860 921-
111761—270 112951- 960 1*8X41
—150 891—870 114301- 310 681

060 1419811690 115101—110 331—84&«6

17*691—700|781—770 116811- 6^ .̂ -86

2792 46, 2807 19, 282 « 16, 2882
2 (A B ä 600), 2918 18, 2942 72
2947 97, *057 66, 2995 3, SOQS
28, 8035 19, 8052 29, 3068 7!
»070 41, 8098 1, 8LI 7 61, SJHM
96, 3308 91, 8*27 63, 8341 *71
*48 7 86. 34 9 5 67.

DieNuinmeru .welchenkelnBetraj
in ( ) beigeltgtist,sind Mit jeWEr.
für Lit . A. und B. gezogen.

Die tu der Gewiostziehung ge¬
zogenen Obligationen werden «-bei
AuszahiungderTreffer gegen ander«
mit gleicher Serie , Nummer und
Litera versehene Obligationen ura-
getauscht , auf welchen ersichtlich
gemacht wird, -daß4ie auf dieselben
entfallenen Treffer zur Auszahlung
gelangt sind . _

27) Unten , Akt .-Ges . für Berg¬
bau , Eisen - u. Stahl -Industrie
zu Dortmund , 4 % Partial¬

obligationen von 1893.
Jetzt » fiitsch -LmcHibnrgische

Bergwerks- und Hütten -Aktien -Ge»
Verlosung am 1. AWgust 1016.

ist

Zahlbar am 2. Januar
Lit . A. i lOOO X  16 48-65 131

138 15» 196 212 242 268 270299 ißt
309 323 341 346 3W 300 466 460 481
649 663*676 636 731 740 763 772;*®
869 884 901 909 949*961 991 103210®
091 127 181 186 *12 216 229 244 27<
286 304 389 371 416 437,466 496-62!
642 662*679 « 9742 746 760 786 866
864 870 874 948 972 2000.010 039,1*2-1
161 162 188 232 236 262 268 296 298
302 303 312 339 361 367 377 393 44C
444 468 609 627 664 660 681 682*683
662 669 733 789 746 762 822 860 904
967 965 977 »011 031 063 131 14«
171 290 299 804 312 326 334 360 364
363 378 406 417 430 469 610 62664«
642 656 633 670 686 734 740 810 851
866 897 4010 084 092 112 160 163 27«
284 291 296 313 877 378 406 418-428
430 433 438 442 468 485 626 687 661
603 637 696 718 787 802 836-868 86(
888 926 946 976 984 5020 WO 078*081
182 167 216 266«310 323 328 478,'486
490 496 526 664 697 612 693 701 706
733 755 761 828 861 923 938 938:940
6031 036 094 117 148hB2 179 200-218
226 239 287 348 349 397 454 610M1

hss643 662 661 668 611 647 760 796*U.
846 879 896 918 976 986 7008 011*014
054 126 141 163 176 178 193 208 216
234 242 274 328 331'867 883 387 391
480 467 474 498 666 683 681 687 696
704 724 727 747 761 760 767 773 797
818 831 882 848 9268069 100 117*182
207 209 222 232 249 267 266 271 301

332*338316 332*838 368 449 602 614 540 664
686 602-680 693 726 829 894 923 96«
982 9061 082 096 100 122 126 149 16S
187 202 214 221 222 233 266 288*816
376 390 406 417 439 479 4881616,628
66« 674 680 606 638 643 667 686 698
705 784 749 773 812 821 839 864863
881 890 934-938 943 969' 988 10007
W5 033 061 080 098 129 140 174 IM
:00 219 236 248 260 268.268 306 M
33 406 469 464 483 616 617 629 530

562 663 671 688 652 672 602 694 724
746 767 772 802 812 968 976 11017
«062 073 077 098 141 143 269 280 343
-862.391 418 445 447 448 476 619 679
813 662 680 681 686 696 740 779 787
837 841 876'913 941 976 982 991.

Lit . B. ä 500 X 15 108 111 U3
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69. Verlosung am 4, August 1916.
über IIZahlbar am 1. September 1916.
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Verlosung am 26. Juli *1916.
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28 ) Westfälische und
Rheinländische Rentenbriefa.
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Lit. G. ä 1500 X  220.
Lit H. ä 300 X  9%

1062-004.
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Wiesbadener Neueste Nachrichten Mittwoch, 13. September ig^

AÜaemeine VedingünaenW AboiMNttn-Versicherung der Wiezbadener Neuesten Nüchrichlen.
*5 5? “ w • . _ ..... . . « ... . i. « „.„w krm Versicherte« oder dessen Hinterbliebenen ei» Ern

ß 1. Die Nürnberger LebenSverslche-ungS-Bank in Nürnberg gewähr«
den Abonnenten der . Wiesbadener Neuesten Nachrichten' unter den nach- .
stehende» Bedingungen VerllchcrungStchutz aus den Fall des Todes, herbet-
geftihrt durch Unfall, in HSHe von s ü n s b « n d e r t M a r k pro Abonnent.
Ist der Abonnent gleichzeitig Abonnent der humoristischenWochenbetlage
„Kochbrunnengeister' , so erhöht sich die BerstcherungSsumme für den Todes
fall aus IM« M.  Austcrdem gewährt in diesem Falle die Nürnberger
LebenSverstchcrungSbank dem betressende» Abonnenten unter den nachstehen¬
den Bedingungen auch Versicherungsschutz in Höhe von 1000 <M. aus den Fall
der Kon,Invalidität , hcrbeigcsührt durch Nnsall, und eS gilt, wenn der
Abonnent verheiratet ist, auch dessen Ehefrau unter den gleichen Bedin¬
gungen al» versichert, sodatz, im Falle der Mann verunglückt, sür diesen,
wen» die Frau verunglückt, sür diese die BerstcherungSsumme von l0M Jl.
und wenn Mann und Frau verunglücken, für scdcS der beiden le 1000«* ,
also 2000 M.  zu zahlen sind.

8 2. Voraussetzung für teilen Anspruch auS der Berstcherung ist, »af,
der Verunglückte zur 8tU der Unfalles wenigstens achtzehn Jahre alt ist
und das <55. Lebeussahr noch nicht überschritten hat, sich innerhalb der
Grenzen Europa» aufbält, nachweislichmindestens seit einem Monat u»>
unterbrochen Abonnent der Wiesbadener Neuesten Nachrichtengewesen ist,
das AbonnementSgeldbezahlt hat und nicht durch ein körperliches odO
geistiges Leiden oder Gebrechen im Gebrauche seiner Körperkräfte erheblich
behindert ist. Der Verlag IHM sedrm Abonnenten auf Ersuchen sofort ein
Exemplar der sür diese Verstcherinig maßgebendenBersicherungSbedtngungen
zugehen.̂ t g a(Je M  Verlags , für pünktliche Zahlung der Abonne-
mentsbetrageS zu sorgen, sondern Sache deS Abonnenten, Hü der Abonnent
nicht eine einzelne Perlon, sondern eine Personenvcrcinigung bezw. eine
juristische Person. « . eine Akiiengesellschaft, Io beginnt die Berstcherung
erst mit dem Tage der schriftlichen Angabe der Person, welche al» oersicher«
gelten loll: stirb« der Benannte, io tritt die Berstcherung dt» zur Neu-
benennung eine» Begünstigten anher Kraft.

Unterläßt der Abonnent diese Angabe. Io hat er keinen Anteil an der

Berstchermŵ ^ denselben Unfall wird die versicherte Summe nur ein¬
mal gewährt, auch wenn der verunglückte Abonnent zwei oder mehrere
Abonnement» di«» r .Zeitung hat. .. . . ,»

Ebenso wird lür etncn llntall stets nur eine der versicherten Entschädig
gungssummen gewährt» entweder nur für Tod oder nur für Invalidität.

8 8. 311» Unfall tm Sinne dieser Versicherung gilt jede unfreiwillige
und unabhängig von dem Willen de» Verstcherten erlittene, durch eine
plötzliche, äussere Einwirkung hervorgerusene Körperverletzung, welche nach¬
gewiesenermaßenden Tob oder die völlige Invalidität de» Verletzten sofort
oder innerhalb 8 Monate nach dem Ereignis veruriachi.

Unter Ganztnvalidttä« im Sinne dieser Versicherung wird nur ver-
standeni Der gänzliche Verlust der Sehkraft beider Augen, der Verlust oder
die vollständige GebrauchSbehinderung beider Arme oder Hände, beider
Beine oder Füße, der Verlust etne» 3lrmeS oder einer Sand und eine»
«eine » oder etne» Fuße», «ebner völlige unheilbare Geistesstörung.

Nicht cntschädtguugSpslichtig sind Tode»- bezw. Unfälle, veranlaßt bezw.
herbeigeführt durch richterlicheUrteile, durch KricgSereigntsse oder vorbe¬

reitende Maßnahmen ,um Schutze gegen zukünftige Angriffe und durch Nach.
Wirkungen der vom Angreifer oder Bertetbtger wegen de» Kriege» oorge»
uommenen Handlungen, gleichviel ob Zivil - oder Mtlitärpersonen betroffen
werden, bürgerliche Unruhen oder Aufruhr, innere Erkrankung, Krampf,
Schwindel-, Schlag, und epileptische Anfälle bezw. deren Folgen, Bruchleiden,
WitterungSeinflüste, Sonnenstich, Operationen, welche durch Erkrankung von
Organen notwendig geworden und Unfälle, welche dt« verleete Person in
offenbarer Trunkenheit erleidet oder welche von der verletzten Person
veranlaßt bezw. herbeigeführt sind durch grobe Fahrlästtgkeit »der durch
vorsätzliche» oder grobfahrlässige» Nichtbeachten der für de» Schutz von
Leben und Gesundheit bestehenden polizeilichenund gesetzlichen dorfchrftt-n,
sowie Unfälle, welche sich beim Begehen einer »ach dem Strafgesetzbuch für
das Deutsche Reich al» Verbreche» oder Vergehen strafbaren Handlung er-

Ausgeschlossen von der Berstcherung stnd auch Unfälle durch vorsätzliche
Tötung oder vorsätzlich- Körperverletzung, herbeigeführt durch eine andere
Person, ferner BerufSunfälle von Personen, welche in Donamtt., Nitro,
gluzerin-, Pulver-, Patronen-, Echießbaumwoll.. Lprenggesch°ß. , Jünd-
Hütchen-, ' Zündspiegel, und Zündstoff-Fabriken oder solchen Arbeitsstätte»
beschäftigt stnd. .

Für Unfälle durch Ertrinke» und sür Unfälle mit »achsolgendem Tode,
welch- Bergleute in Bergwerken unter Tag erleide», ist nur der vierte Teil
der Versicherungssumme ialso eiuhuudertfünsundzwanzigbezw. zweihundert,
fünfzig Mark pro Bersonl zu entschädigen. *

8 4. Jeder Unfall, sür welchen diese Versicherung in Anspruch ge¬
nommen. werden soll, «st von dem Reschädigienoder dessen RcchtSnachso ger
sofort, spätesten» binnen einer Woche»ach Eintritt der Direktion der Nürn¬
berger LcbcnsvcrstchcrnngS-Rank in Nürnberg an,u,eigen, und es stnd alle
weiteren aus den Unkall und besten Folgen Bezug badenden sachdienlichen
Auskünfte und Atteste, welche von der Bank für erforderlich erachtet werden,
spätestens innerhalb einer Woche nach geschcbencr Ausiorderun« dazu an
diele ein,»reichen.

Der Eintritt de» Tode» muß ioiort, spätesten» aber innerhalb 48 Stun¬
den „ach dem Eintritt zur Anzeige an die Nürnberger Lebensversicherung».
Bank gebracht werden.

Der Verletzte ha, st« übrigen» sofort, spätesten» innerhalb 24 Stunden
na» dem Unfall. In ärztliche Behandlung zu begeben. Auch muß er Aerzten,
welche eveniucll zu Ihm gesandt werden, ieder Zeit Zutritt und Unter-
luchung gestatten.

Die Kosten der ärztlichen Behandlung gehen zu Lasten de» Berletzlen
bezw. desten Hinterbliebenen, dagegen werden die Kosten der ärztlichen, von
der Bank geforderien .Zeugnisse, von der Bank getragen.

Die Nichtbeachtungder in diescin Paragraphen sestgclcgtcn Pflichten
schadet den Rechten de» Anlpruchcrbebendcnnicht, wenn er nachweist, daß
öielcibc weder vorsätzlich noch grob iahrläliig ersolgt ist. Bei erwiesener
vliustschcr llninöglichkeit, den Unfall oder den Todesfall recht,ctttg a»,u-
melden, läuft die bedungene Anmeldefrist vom Zeitpunkte de» AufhörcnS
der Unmöglichkeit an, desgleichen, wenn der AnlpruchSbcrcchtiglein iln-
kenntnis Uber den Unsall oder die Verstchcrnng ist. vom Zeitpunkt der er-
lanaten Kenntnis an. Die Bank wirb alSbatd nach Erhalt einer Unfall»

Anzeige dem Verstcherten oder desten Hinterbliebenen ein Exe«,^ .
Bersicherungsbedingungenzugehen lasten. IM

8 5. Werden von ein und b-ms-lbe» unter die Berstcherung MM'
Ereignis fünf oder mehr verstchcrtc Abonnenten betroffen, fo tft
eine Gesamtsumme von zweitausendiünIbunSeri Mark zu zahlen.^ î ^ ^
Ansprncherhebenden im BerhälintS ihrer Ansprüche zu verteile, § , 1

8 S. Alle Zahlungen erfolge» spätestens innerhalb zweier »
Feststellung der Entschädigungsverpflichtunggegen Quittung bei d«
der Bank, und zwar im Todesfälle in erster Linie an den Ed-gatt-,^
den Fall aber, daß der Ehegatte nicht mehr am Leben ist. an die
Kinder und für den Fall , daß weder ein Ehegatte noch eheliche Slndn»,*
Hände» stnd. atrbie Eltern , und iallS auch di-ke nicht mehr am
sind, an Me Bollsteichwifter deS Verstchertenunter Ausschluß etwaign:
stiger Erbberechtigter, inSbcionbere deS FiSkuS. Die «neheltchl» Bch,'
stehen in ihrer Beziehung zur Mutter den ehelichen Kinder»

Personen, welche den Tod oder die Ganztnvaltdttät der Berte,!«
vorsätzlicher oder «robfahrlästiger Weise verschuldet haben, verliere, fcob,^
ihre sämtliche» etwaige» Ansprüche. ,

8 7 Für den Fall , daß die Nürnberger L-benro-rstcheriiugS-«^ „J
AuSzablung einer Entschädigungaus Grund dieser Berstcherung oeri»!,̂ ,!
sollte, ist der Ansprucherhebendebet Berlus« leine» Anspruches veiMzqA
innerhalb « Monat- nach erhaltener Kenntnis von der Ab eh,««,
Nürnberger L-bensverstch-inngS-Bank vermittels ordentlicherKlage„ ««
klagen. Diese Rechtssolgc tritt nur ein. wenn die Bank den erhobene« ,»
sprnch mit der Angabe der mit dem Ablaut der Frist verbundene» Jlrtis,.]
folge schrtitltch abgclehnt hat.

Für alle Streitigkeiten au» dieser Berstcherung erkennt die Bank ßzg
ordentliche Gcrtchi de» Deutschen Reiche« als örtlich zuständig, g. '

8 8 Aul die den Abonnenten gewährte UnsalinerNchernng wir, «
Kopse der Zeitung in deutlich sichtbarer Schrift btng-wtesen Mit ta,
Erlöschen de» 3lbonnemcnts aus die Wiesbadener Neueste Nachrtchk»
lischt auch Ieder Anspruch aus Grund dieser Berstcherung hsnstchilich fjätttj
CinRffilib "»tt zwischen der Nürnberger LebenSvcrsicherungS-BanI , «d
Verlag abgesthiostene Vertrag gekündigt, io Hai dies der Verlag I «lnJ
vor Ablauf des Vertrages oder, wenn er erst später Kenntnis mit te
Kündigung erhält, unverzüglich »ach erlangter Kenntnis in Z«iIW
räumen von einer W°» e an augeniäNtger Stelle in der 8°t'ung unter,»
aabe de» Zeitpunktes des ErlöichenS bekannt,»geben. DaS Erlölche« i»
Versicherungwird gegenüber den Abonnenten irübestens wirksam mit ia
Vcrösfcntllchungim Blatte oder, wenn eine Bcröftentlichung ntmt nütz,
intt dem Fortsall de» Vordrucke« am Kops der Zeitung, Die Ansprüche mt
ben vor dem Erlöschen der Versicherung, etngetrctenen Unfällen blüh,

Wird der Vertrag zwilchen der -Nürnberger LebenSvcrsichcruiigi-AM
ii-n-, hrm Merlane ncfüu&tßt, fo lieht dem bisher verfitherien '.Idvnncnta
daS Recht zu. vom Taae des Erlöschens dor Bersicherun« ab das Abonnement
aukzugeben und den -t.va über diese» Taa b.»ans bezahlten AbonnmeA
Betrag zurückzuvcrlangen. Der Verlag ist vcrpllichtet, diesem Erluchl»g
entsprechen. >

-4 Zeichnungen
werden von uns kostenfrei angenommen.

Bei Entnahme von Sparkassengeldern wird auf die Einhaltung der
Kündigungsfrist verzichtet , sofern die Zeidmung bei uns selbst erfolgt.

Wiesbaden, den 2. September 1916.

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Friedrichstrasse 20.

MWMIPMk .S«
Hugo Krstter , Pserdemetzger,

Wiesbaden,
Hellmundstrabe 22. 6.8788

e

«*(, {MINI,»k»«llt,
itiin.mn«ii«sti,
Srfctknben kis ta*ff-p«
Stich,itMuriti,5t»|-
hfilltn, fijften,Jif«

Danksagung.
Innigen Dank Allen, die uns bei dem Unfall

unseres teuren Entsdilafenen so hilfreich zur
Seite standen, besonders Schwester Babette für
ihre liebevolle Unterstützung , da ärztlidie Hilfe
nidit zu erreidien war, sowie Herrn Pfarrer Merz
für die tiefempfundenen Worte bei der Trauer¬
feier, dem Wiesbadener Militärverein für das
Ehrengeleite und für die so reidien Blumen-
spenden Allen unseren tiefempfundenen Dank.

Frau Helene Pfeiffer Wwe.
und Kinder.

Acker , ml
Wellritzstr . 21 , Hof
gar  Bitte Postkarte . 'WB

"liitittiT
N'cmvenv. Kg. IS Pfg „ gestrickte
Wolliimpen i .SV, Papier z. Ein-
ftampf. u. Zeitungen, Meta.ll gef.
Höchstpreise. I . Gauer , Heienen-
stratze 18, Fernfpr . 1882 674g

Wiesbaden , Bliidierstrasse86.
f6412J

Immobilien ||

kiaus
mit Torfabrt . im Mittelpunkt,
der Stadt bei guter Anzahlung
von Selbstkäufer zu kaufen ge¬
sucht. Aeuberftes Angebot mit
genauen Angaben unter M. 559
an die Ul . 1. MguritiuSstr . 12

>3u vermieten
Weftendftr. 12. 1. St ., 4-3im,-

Wohn, ver sofort- zu verm.
Näß. Part . I. bei Kiesel. 5468

Frankenstr. 18, 3-Z.-W. v. sof.
od, auf 1. £ 11. N. Part . 5480

Karlstr . 80, Stb . Pb . srdi. 3-3 ..
W. bill. a. Okt. N. 1. St . 5698

Kellerstr. 19. S-Zim.-Wobn. zu
verm. Näb. 1. Gt. lkS. 5496

Sedanstr . 3. schön« grobe 8-Z.»
W„ a. gleich od. sv. z. v. 5501

Sch. 2-Z.-W. zu verm. Näb. bei
vevm an», Jägerstr . 6. 5495

Kellcrstr. 19. 2 Zimmer und
Küche aus 1. Okt. m verm.
Näheres 1. links._5460

Oranienstr . 29, Dachwohnung.
2 Zim. u. Küche»u vm. 5491

Römerbcrg 0. 2Z. u. K. , . v.
Steinnassr 81, Seltenb. iDachl.

2 Am . u. ft., al. ov. sp. zu
vm. (Pr . iäbrl . 210M.I 5468

Weilstr. 18. Stb .. 2 Zim...
ver Ökt. Näü. Bdb. Pt . 5490

Wellritzstr. 21. 2 3 , u. K. 5487
Feldstr . 14, ©56., 1. St ., 13 .,

u. Küche auf 1. Okt. zu tun.
Näb. das, b. Klövv, Pt . 5485

Hermannftr . 9, Mansarde mit
Bett zu vermieten. 5472

Plätter Sir . 8, P .. 1 Frtsp .-Z.
an ru b. Leute  z u verm. 5484

Saälgassr 28, Htb.. 1 3 . u. K..
aus los, zu verm._54 94

Walramstr . 81, 1- u. 2-ä .-W. s.
z. v, N. b.Tremus , l. S . 2.̂ 78

« r. fl, 1 auch 2 schöneirden su verm. 6499

Zubehör zu ver-
mit Wohn, und

mieten. Näb. Helenenstr. 16.
1. Stock._5476

Am Römertor 7, sch. Laden m.
od, ohne Wohn., sof zu v.5477

Laden
Walramstr . 21, mit Wobnung

für Friseur geeignet, sofort
»u vermieten. 5478

D ^Offene Stellen

Tüchtig «, selbständig
arbeitende

für hier und außerhalb gesucht-
Schriftliche ausführliche Be¬

werbungen oder persönl- Vor¬
stellung bei 082

9MM$fjewöetg
G. m. b. s.

Wiesbaden. Herrngartenstr . 5.

Wagenlackierer
und Lackierer

gesucht. *968

I . Kerz Mainz
Frauenlobstratze 9l >/w

Ein erfahrener
. Dreher oder
Maschinenarbeiter

zum Bedienen eines Bohrwerkes
gesucht- Schiffswerft Ruibvf.

Mainz-Kastel. 709t1
Stadtkundiger Fuhrmann für

BirrtranSvort gesucht. Seban-
stratze 8. b.8788

MW ilenMet,
Naschincnschloffer, -.H,miede u.
Fungschmiede, sowie Nieter sof.
gesucht. Schiffswerft und Ma-
fchinen.Fabrik Christof Ruihof.
Mainz-«astet._ '074

gioUSmUier-Sulitinnnn
solider, stadtkundiger, gesucht.
f64H Jchöfferhos-Nieberiage.

Gesucht iiir kos. oder 15. Sepl
durchaus tüchtsgrs
Alleinmädchen
daS gut kochen kann. Nur Mäbch.
mit gut. Zeugn, u, geeignet für
leinen HauSH,, wollen fick, melden
Sonncnberg.  HauS Idylle,
Tennelbachstratze 11. 7088

Suchea. fof. 1 jg.. krSkt. TaaS-
mäbch. str. Seinr .KIoke.Biebrich.
Ado>fsböhc.Chrr»rkerweat8 7«7»

Brav . Lehrmäbch. ges. S- Tuch
Rerostratze 27, <087
Taub.ehri.Laufmädch-s-Blumen-
bbig.Walther. Rbeinstr. 49. 7086

Uorbstopsen.
Gebrauchte Wein- und Scki-

stopfen. iebe Anzahl, von 1 bis
100» Stück zu kaufen geiuckt.
Weinstopfen vro Stück 1 Pfa
Sektstovfcn 5 Psg. f641

Schwarze Radler,
_ Kleine Lanagaffe 7

GebrauchteWWeHi-Mei
nebst Mühle zu kaufen gesucht,

Offert, unter N. 61 an die Ge-
schäftSstelle biefes Blattes . 7092

Kupfer, Mefffng. Zinn u, Blei
kauft iedcS Quant . Pst Häufer.
Gürtlerei u.galvAnst .Friedrlch-
stratze 1V. Tel. 1988.

Eine Bitte unt weitere veitch
für die AriegsbindMüche.

Herr Otto Henkell bat. wie bekannt, der städtischen^
tung zunächst für die Dauer von- 12 Monaten „monatlich
zur Verfügung gestellt für Svcisung unterernährter mw ms
stützungsbedürftiger Kinder. Diele reiche Gabe rowd bÄen
in der Winter-zeit reichen Segen stiften ^ nnen. befoMrd ^
ivenn bas Beispiel des glitigen Spenders ebenso
sinnt« Nachahmer finden wird , die dre Stadt - d'°
ebenfalls erhebliche Zuschüsse taflet - m die Lage verleg
Wohltat der Stiftung einer noch gröberen Zahl vom
zu Teil iverden m lasten. Aus freien Stucken sind dem ««
Beispiele bereits gefolgt:- ' Frau Weddlgen-Pagenstta^ ^
500 Jl,  die Herren Prof . Dr . Pagenstecher und »
1000 Jl,  Herr Dr . A, H. Pa - enstecher mit 500 £ ** *
baden» Maschinenfabrik mit ««00 ^ nnd Herr Fabrstan
rich Hautzmann mit monatlich 100 Jl.  Ick will de,
der eben starken ^ nanipruchnahme des OpfermM» ^
hoifen, datz mir noch einige Beträge von woblbabem
der Stadt zur Verfügung gestellt werden mochten. »
sich ia um eine Fürsorge , wie sie dringender und $
nicht gedacht werden kann. Zur Zeit entpfangen
MittaaSfpoisung in der Küche: ihre Zahl wird st«
des Winters wohl erheblich vermehren.

Beiträge , über die ich öffentlich auittieren lasse-
Stadthcmvtkaiie, Rathaus Zimmer 1. gerne entgegen-

Wiesbaden, ben 12. September 1916.
Gläfsing. OberbücgerM-M

mMJ
t Kommode, 1 stsichentifch, t

Test.. 1 Monf.. 4 gev LiühIe m r.
Plsikch. 8 « sickensi.. Bilb ..Kii» en-
ger. rr. Wellritzstr. 81,1 . b8742

Kleiber-, Küchenichrk.. Waich- I
kommode,Sofa -, AuSz.-, Küchen-,
Nachttisch. Betten. Spiegel , Deck¬
bett, Kisten, gut erhalten , billig
zu verkaufen. 16416

Adlerstrabe 58, Part,

Sofa , Kleiderlchrk., Wasch
kommode, Ausz.-, Sofa -,Küchen-,
Nachttisch. Betten . Spiegel,
Stühle , Sandwagen , aut er¬
halten. billig , u verkaufen
16888 Adlerstrabe 58, Pt,

Eil . weist-lack. Kind,.Bettstelle
wie neu. billig zu verk »0415

We sten dstr. 8, Mb . 8. St . r.
qairtpf Kleine Apsel-

, DIM l müble m. Presie
zu verkaufen. Sonnend  e r g.
°KaUer Adoii"._16414

Diwan. Cboilelongue. Büfett,
lueioil ., Trümeaux . Möbel lag.
riedrichstr. 57, Minor . 16417

mwmmni
Mauer. Wellritzstr. 27, Stb . 2. erhalt 10%

-Gesuche, e-. g

SchriitiE
Behörde»»
Erfolg
Gnll ' chd '^ .

7051 WSkihitr̂ ,
Sprechstunden auc"

m  NeMUMp » gs
MesserM- «•
Bohtienschneid' m ;!
nebst an a». HauSb-'

Schlei!»«*£*
Pli.Krämer, rH

Vorzeig" biete*«
Lb - i«.
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'ffitfttitt  des griechischen Kabinetts.
Rotterdam , 13. Sept . (Privat -Tel., Zens. Bln .)

RAM Rücktritt des Ministerpräsidenten Zaimis melden
. Aschen Blätter , daß cs Zaimis bisher nicht gelungen

** $<,„ König zur Annahme des liberalen Partci-
und der Forderungen von Beniselos ans dem

Stört der Politik zu bestimmen. Wer zum Nachfolger von
ansersehen wird, ist noch vollkommen ungewiß.

Genf,  18 . Sept, (Nichtamtl. Wolff-Tel.)
Nach einer Meldung der A*gence Havas ist das gesamte

ftamdt  Zaimis zurückgetreteu.

Abreise der Gesandten aus Bukarest.
Sofia,  13 .-Sept . lNichtamtl. Wolff-Tel.)

Meldung der Bulgarischen Telegraphen-Agentur : Die
arische Regierung ist benachrichtigt worben, daß die
,lieber der diplomatischen und konsularischen Missionen

„.schlands, Oesterreich-Ungarns , Bulgariens und der
rkei in Bukarest, sowie die Mitglieder der betreffenden
lonien am Sonntag über Rußland abreisen sollten, um
'ihre Heimatländer zurückzukehren. Das Personal der
dänischen Gesandtfchaft in Konstantinopel ist hier einge-

Nffen und wird gleichzeitig mit jenem der hiesigen rumä-
Men Gesandtschaft auf einem ihr noch zu bezeichnenden

■gMenon hier abreisen.
Stockholm,  13 . Sept . (Privat -Tel., Zens. Bin .) .

- »Rußkoje Wjedomosti" meldet,.' daß der Ertrazug der
Flüchtlinge aus Bukarest aus 12 komfortablen Wagen, 'S
Packwagen und einem Restaurationswagen bestand. Auf
Aimsch des deutschen Gesandten wurde für ihn ein Extra-
Wagen nicht beschafft. Er erhielt nur ein Extraabteil . Die
Paffagierliste enthielt die Namen von 117 Deutschen und
gz Türken, die von der russischen Gesandtschaft visiert waren,
(ritt Militäraufgebot sorgte dafür , daß keine Ausschreitun¬
gen vorkamen und die Abfahrt aus Jaffa ohne Schwierig¬
keiten vor sich ging. Dem Extrazug folgten 3 weitere Züge
mit Oesterreicher-Ungarn und Bulgaren in 30 Wagen.
Absichtlich wurde, trotz ihrer Proteste, der deutsche und der
türkische Gesandte in von einander getrennten Wagen nn-
iergebracht. Auch einige Mitglieder der deutschen Gesell¬
schaft reisten ab. Zahlreiche Mitglieder des diplomatischen
Pttsmals wurden zurückgehalten.

Sie bulgarische Presse zu den neuen Erfolgen.
Sofia,  13 . Sept .' (NichtaMl. Wolff-Tel .)

Meldung der Agence Bulgare . Die in der Dobrudscha
mmgenen Siege werden von her ganzen Presse mit Be-
-ienrnfl ausgenommen. Das halbamtliche Blatt „Ra¬

ft Prava" schreibt: Die Treulosigkeit und der Haß der
vänen erleiden heute 'in der Dobrudscha die verdiente
htigung. Die Seele des bulgarischen Volkes ist Legei-
ivon der Tapferkeit seiner Truppen , die sich durch ihren

pnut von dem Druck, der auf ihnen lastete, seitdem
»ten Bulgarien den Dolch in den Rücken gestoßen
lefreien. Rumänien muß jetzt seine Verräterei im
' 1818 büßen. — Das zweite halbamtliche Blatt „Echo
ilgarie" sagt: Die mächtige Faust des bulgarischen
im saust auf die Räuber unseres nationalen Besitzes,
kUrheber unserer Demütigung nach großen Siegen,

«Neider , die unsere Heimstätten und unseren unver-
tm Boden schändeten, nieder. — Das Organ der de-
Rschen Bulgaren „Preporetz" erklärt : Das Rachege-

-das seit drei Jahren die Seele der Bulgaren erfüllt,
ch jäh entladen. Der Gedanke, daß der Genosse frü-

Wkiege, der heute unter rumänischem Joche seufzt,
^thnen ruft , wird den Marsch unserer Truppen be-
«mgen. Das Gefühl unserer in Bukarest besudelten
' ? lrd ihnen Flügel leihen. — Das Organ der Volks-
" "Er " schreibt: Der Schneid unserer Truppen gegen

;^ uen Feind ist bewunderungswürdig,- er gilt nicht
>m Entfaltung kriegerischer Tavferkeit, nicht bloß dem

nach neuen Siegen , neuem Ruhm, sondern er ent-
. ck insbesondere dem tiefen Verlangen nach Rache. —
W der radikalen Partei sieht in dem bulgarischen

j,, ten  tot Vollstrecker der göttlichen Gerechtigkeit. Alle
«LI ; 11 ® ett  Freudentaumel der Bevölkerung der
kehrt®etl,or' drei Jahren zum Muttcrlanüe

Aus der Kriegswirtschaft.
Die Fischpreise.

| .i e .lofc der riesenhaften Fänge von Seefischen, nament-
JTOttßett und Makrelen, immer höher gestiegenen
in«, w .Räucherfische haben zur Einleitung von Maß-
, ^ auf Festsetzung von Höchstpreisen für Räucherfische
»rt i geführt. Jetzt hat, wie die „K. Ztg ." be-

Ackernfördc  eine Versammlung von Fisch-
lnmen (Fischräuchern, Fischhändlern und Kommis-
^ aus Kiel. Kiel-Ellerbek, Lübeck, Schlutup, Eckern-

fvrde, Kappeln und Apenrade, mithin den wichtigsten Fisch-
hanöelsplätzen an der Ostsee überhaupt, stattgesunden. All¬
gemein wurde anerkannt, daß man die Räucherfische, Heringe
und Sprotten viel zu teuer, namentlich aus den nordischen
Ländern, cinknu-e, und daß sic dementsprechend viel zu teuer
verkauft würden. Allgemein anerkannt wurde auch, daß
eine Verbilligung der Räucherfische not¬
wendig  sei , allein schon aus nationalen Gründen . Von
den Vertretern einzelner Firmen würde ausgeführt , daß
man der Regierung Vorschlägen müsse, feste Preise für sämt¬
liche Ostseesänge zu bestimmen, und zwar für Sielen (kleine
Heringe), große Heringe und Sprotten . Die eingezogenen
Fischer würden jedenfalls, soweit wie möglich, beurlaubt,
damit der Fischfang möglichst intensiv ausgenützt werben
könnte. Die Regelung könne nicht von einigen Plätzen ge¬
macht, sondern die ganze. Ostieeküste müsse einbezogen wer¬
den. Es sei das beste, die schnelle und bindende Erklärung
beim Kriegsernährungsamt abzngeben, daß Fischinöuftrielle
und Fischer bereit seien, an der Herbeiführung gesunder
Zustände mitzuarbeiten . Dann werde das Kriegsernäh-
rungsamt das Weitere veranlassen unter Hinzuziehung der
Interessenten , und dann lasse sich auch die schwierige Hineiü-
ziehung der Auslanösware am besten regeln.

Schließlich wurde eine an bas Kriegsernährungs-
a m t gerichtete Entschließung angenommen, in der zum
Ausdruck gebracht wird, daß die -Preise für Räucherfische
und Marinaden allmählich eine ganz unangemessene und
unnatürliche HölH erreicht hätten, und daß Mittel und Wege
gefunden werden müßten, um sie auf ein der ganzen Lage
entsprechendes Maß zurückzuführen. Die Fischindustrie sei
bereit, kräftig mitzuarbeiten an der Herbeiführung gesunder
Verhältnisse Hand in Hand mit der Regierung bei Unter-
breitnng geeigneter Vorschläge. Außerdem wurde in An¬
regung gebracht, daß in Zukunft für den Einkauf von Roh¬
ware der Gewichtszwang gesetzlich eingeführt werbe.

—

Mitteilung er; aus aller Welt.
Mazoch gestorben. Die „Kattowitzer Zeitung" meldet:

In dem Petrikauer Gefängnis starb der zu lebenslänglicher
Zuchthausstrafe verurteilte frühere Paulanermönch Dama-
sius Mazoch aus dem Kloster Jasnagora in C z e n sto cha u.
Mazoch beging den Perlen - und Diamantendiebstahl an
dem berühmten Muttergottesbild und ersetzte die Edelsteine
durch minderwertige Glasteile.

Einsturz der Brücke in Oueber.
Quebec,  12 . Sept . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

Der Mittelbogen der großen Auslegebrücke über den
St . Lorenzstrom bei Quebec, der als Ersatz für hie im
Jahre 1907 gebrochenen Brückenteile eingesetzt worden war,
ist zusammengebrochen. Viele Arbeiter sind in den Strom
gefallen. Man befürchtet, daß der Verlust an Menschen¬
leben groß ist:

Quebec,  13 . Sept . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)
Meldung des Reuterschen Bureaus . Die Brücke von

Quebec  war die größte Auslegebrücke der Welt. Mon¬
tag früh wurde mit der Arbeit begonnen, SaS Mittelftück
der Brücke aufzustellen, wobei Sie berühmtesten Brücken¬
bauingenieure der Vereinigten Staaten und Kanadas an-
wesend waren . Das Mittelstück wurde auf Pontons her¬
ausgeschleppt und mit Kranen zu den Lagern emporgchißt.
Hunderte von Fahrzeugen ließen in diesem Augenblick die
Dampfsirenen spielen. Alle? schien in Hefter Ordnung zu
sein, als plötzlich ein Träger  am nördlichsten Brücken-
lager brach und das Mittelstück an diesem Ende in den
Fluß glitt . Da die übrigen Stützen noch hielten, versuchte
man in fieberhafter Eile eine Kette um das schwankende
Mittelftück zu schlagen. Es war aber bereits zu spät. Mit
einem Knall wie bei explodierenden Granaten brach eine
Stütze nach der andern und schließlich fiel da8 Mittel¬
stück der Brücke ins Wasser  und verschwand in der
Tiefe. Man sah, wie die auf dem Vrückengerüst stehenden
Arbeiter in den Fluß sprangen. Es ' kamen sofort Boote
zu Hilfe, sodaß viele Arbeiter gerettet wurden.

London,  13 » Sept. (Nichtamtl. Wolff-Tel .)
„Central News" melden, daß. bei dem Zusammensturz

der Brücke über den St . Lorenzstrom acht Arb »iter  den
Tod  gefunden haben. Nach der amtlichen Erklärung über
das Unglück soll der Träger , der mit dem SWende der
Brücke in Verbindung stand, gerissen sein.

jf Letzte Drahtnachrichten. 1)
Sie englischen Verluste in der ersten Septemberwoche.

K a r l s r u h e, 13. Sept. (Priv .-Tel., Zens. Kn.)
Schweizerischen Blättern zufolge verzeichnen die amt¬

lichen englischen Verlustlisten sür die erste Septemberwoche
1187 Offiziere und 32 818 Mann , darunter auffallend viele
Australier ..

/ Briand aus der Fahrt nach Ruhland?
Berlin,  13. Sept . (Eig. Tel . Zens. Bln .)

Laut „Voss. Ztg." hätte ein Blatt in Kristiania erfah¬
ren, der französische Ministerpräsident  sei mit
einem größeren Stabe von Offizieren am 11. September
abends, von England kommend, in der norwegischen Haupt¬
stadt eingetroffen, um am Dienstag nach Rußland  wei-
terzufahren . Diese Meldung sei * mit Vorbehalt aufzu--
nehmen. _

Einberufung des russischen Landsturms zweiten Grades.
Kopenhagen,  13 . Sept . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

„Prawitelstwennyj Westnik" vom 7. September ver¬
öffentlicht einen Ukas des Zaren  über die Ein¬
berufung  sämtlicher Landsturmmänner zweiten
G r a ö e s der Jahrgänge 1918 bis 1908 sowie der Jahrgänge
1902 bis 1899 des Marinelandsturms . Der erste Tag der
Mobjlisation ist der 7. September. Die Petersburger Blät¬
ter erinnern daran, daß die Einberufung der Landsturm¬
männer zweiten Grades schon vor etwa zwei Monaten aus¬
geschrieben, aber zweimal aus Ernterückstchten aufgeschobeu
worden war.

Das Ziel verschleiert.
* B e r l i n, 13. Sept . (Eig. Tel ., Zens. Bln .)

Trotz unleugbarer Schwierigkeiten werde sich, so meinen
laut „L.-A." die Salonikier Berichterstatter der römischen
Blätter , der besondere bevollmächtigtefranzösische General
Gouraud  mit Sarrails Stellvertreter Cordonnier
und dem italienischen General Petitti  über die Einzel¬
heiten einer gemeinsamenAktion verständigen. Aus Furcht
vor Verrat durch Anhänger der ententefeindlichen Geheim-
bünöe werde da§ Ziel des Salonikier Hauptangriffes mög¬
lichst verschleiert.

Bukarest als besestigter Platz erkliirt.
Karlsruhe,  13 . Sept . (T .-U.-Tel .)

Schweizerische Blätter melden: Mailänder Blättern zu¬
folge wurde Bukarest als befestigter Platz erklärt : alle Aus¬
länder und nicht naturalisierten Rumänen sind evakouixrt
worden. Giurciu und Oltenttza haben durch Beschießung
schwer gelitten ; die Zivilbevölkerung verließ zum größten
Teil die Stadt.

Ein nationaler Derteidigunssausschutzin Berria.
Bern,  13 . Sept . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

Einer Meldung de? „Temps" zufolge hat sich in Ber-
ria ein nativ nalerBertetöigungsausschutz
gebildet. Ein Oberst aus Orfana hat erklärt , daß er mit
seinem Bataillon die Sache des Ausschusses vertrete . Er ist
zur Entgegennahme von Instruktionen nach Saloniki gereist.

In K 0 z a n i sind 300 Freiwillige  eingetroffen,
die sich den Serben angeschloffen haben.

Ergebenheit der Araber an das Kalifat.
K 0 n sta n t i n 0 p e l, 18. Sept . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

Syrischen Blätter » zufolge treffen in Damaskus  un¬
ablässig arabische Stammchefs und Scheiks aus der nörd¬
lichen Gegend des Hebschas ein, um ihre Treue und Er¬
gebenheit an bas Kalifat  zu bekunden. Zu Ehren
der mächtigen Stammchefs Ser Gegenden von El Ula gnd
El Wedscheh, Suletman Pascha und Rafa , wurde ein großes
Bankett veranstaltet. ,j

Gegen die Rebellen in Sjambi.
# Haag,  13 . Sept '

Amtlich wird mitgeteilt: Nach einem Telegramm des
Generalgouverneurs von Niederländisch-Jndien wurde
Oberst Krossen  in Batavia beauftragt , die Leitung der
militärischen Operationen in Djambi  zu Wer-
nehmen. Gestern ist noch eine Kompagnie Infanterie und
eine Abteilung Genietruppen dorthin abgegangen. — „Tele-
graaf " meldet, daß jetzt im ganzen 1200 Mann Truppen in
Djambi stehen.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton: B. E. Eiscnllerger, für de»
übrigen redaktionellen Teil : Han» Hünckc. Für den Inseratenteil und

geschäftliche Mitteilungen: Carl Röstet. Sämtlich in Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener Verlag » . An st alt G. m. b. H.

BorauSsichtliche Witterung für Donnerstag, 14. September:
Wieder aufklärend: nur vereinzelt -geringe Niederschläge.

Waflerstände am 12. Sept . Hüningen 2.27, Kehl 310
Mannheim 4.14, Mainz 1.12, Bingen 2.28, Rherngau 2.80,
Straßbnrg 8.08, Koblenz2.58, Köln  2.65, Konstanz 4.25 Meter

„ Gesetzlich!
"« «S®ist das Atelier nur

2lih mor*ens 9 bis mittags
geöffnet.

Gesetzlich 1
Sonntags ist das Atelier nur
von morgens 9 bis mittags
2Uhrununterbrodiengeöffnet.

Der grossen Nachfrage wegen geben wir Jedem , der sich

vom 2 s September bis 20 . September*
D * flie ich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw. (audi bei Postkarten-Aufnahmen)

VJÖ

Gap ant1erfür ' Haftbarkeit eine Vergrößerung seines eigenen Bildes (einscbl . Karton 30X36 cm ) . de! ° ?achweis .7 ' dass Unsere
EL ^ . a er Bilder . Materialii » i nicht . . . ibi . i . a

amson &C18.
6.
m.b.
H.

Telephon 1986. Mrbööeli, Gr. Burg sfr.10. ssLhl-stlihi.

12 Pos,kar, i " ll“
12 Viktoria

matt
5 Mark.

19 Visites 9
>ll für KinderÜ.ÜU

Bei mehreren Personen und si
Extra -Ausführungen kleiner Ai

12
Prinzess
9 Mark.

onstigen
ifschlag.
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Ich empfehle : CCÜN — — — — — ^ * * * * <1

§ Rein *Aliiniini iiisi ■Kochgeschirre,
Friedens - Qualität

zu bekannt billigen Preisen.

Sparador,
bester ]Qörr —Apparat.

i Nietsehmann N . ,

Sparador hilft Obst ebne Zuekep
dörren zur Fertigstellung von Gelee und
Marmelade  im Winter , sobald neuer

Zucker da ist.

>»K«GES«EI »s Spezialgeschäft für vol lständige Kflchen-Einrichtnngen. cs — — —I

Rennen zu WiesbadejKönigliche Schauspiele.
Mittwoch, den 18. September. Abends 7 Uhr.

Mignon
Oper in 8 Akten. Mit Benutzung des «Soethe'schcn RomauS . Wilhelm
Meister'» 8-hrI-hre" von Michel Earre und Jule » Barbier . Deutsch von
Fcrd. Mnmbert. Musik von Ambrots« Thomas. IWtcSbad. Etnrtchtung.l

Wilhelm Meister . » , . . . Herr S-vre
Lotbarto . . . ,, . » * * • ■ • • » Hrrr Eckarü

. iphtline, . . . , . . . . . . ftrau Frlebfeldt
LaerteS, . . . Herr Rehkops

Mitglieder einer reisende» Schausptclertruppe
Mignon . . Frau Müller-Reichel
Jarno , Zigeuner, . * . . Herr Becker

Führer einer Sctltänzerbaude
Friedrich . - Herr Herrmana
Der Fürst von Diesenbach. . » « , > • Herr Zollin
Baron von Rosenberg He, r .sacobtz
Seine Gemahlin » 9 r ! Koller
Ein Diener . . . . , » » » « « » » Heer Spiest
Ei» Sousslcur Herr GcrhartS
Antonio, ein alter Diener . Herr Andrtano

Dentsche Bürger . Bauern und Bäuerinnen . Kellner und Kellnerinnen.
Zigeuner und Zigeunerinnen- Seiltänzer . Schauspieler und Echanspte»

lertnncn . Herren und Damen vom Hose. Bediente.
(Ort der Handlung: Der 1. und 1. Akt spielen in Deutschland, der I . in

Italien gegen 1790.)
Borkommende Tänze. Leitung: Frau KochanowSka.

1. Einzug einer Ectltänzcrbande, auSgcfsthrt von d. Dame» Salzmann,
Emma Reith, Paula Scntz, Hartmann, Karst,- Herren Wutsche! und Carl,
sowie dem Ballett-Personale.

2. Zig-un-rtam, auSgesührt von Fräulein Salzmann , de» » orp-
phäen : Lcwendel. Wcikerth, Jüttner , Acker. Amalie Gläser, Mon-
dorf, Rcnee, dem Ballettkorps, sowie von dem gesamte« Personale.

Mnstkaltsche Leitung: Herr Professor Kchlar.
Spielleitung : Herr Ober-Rcgtsscur MebuS.

Ende etwa 10 Uhr.

Wochenspielpla«. Donnerstag, den 1t. September, abend« 7 Uhr:
Aida. — Freitag , 15.: Zum ersten Male: Onkel Bernhard . — Samstag,
IS.: Hofsmanns Erzählungen. — Sonntag , 17.: Oberon. — Montag, 18.:
Onkel Bernhard. (Zum ersten Male wiederholt.)

Residenz- Theater.
Mittwoch, de» 1». September. « Send» 7.80 Uhr.

DaS Mädchen aus der Fremde.
Lustspiel in 8 Akte« von Max Bernstein und Ludwig Heller.

Spielleitung : Feodor Brühl.
Eduard von Mcqring . . . . . . . . . . Werner Hollmau»
Helene, seine Frau . . Jesst Hold
Adelheid Schmidt, deren Tante . . . . . . Magda Lührsseu
Dr . Anton Dcgger, Assessor Gustav Echcnck
Juanita . . ®amm«
Ministerialrat Grelltng , . . » < « • • • »ritz Kieinre
Oberkellner. . . . • « wert Jhl-
Kcllncr, . . , , . > Aldutn Unger
Stubenmädchen, Edith « tethase
Hausknecht, Fritz Herborn
Piccolo, . . . . . . . . . . . . . . . Elsa Tillmann

im Hotel Adler
Joseph, Kellner. . ^ /to Rogt
Bctti, Stubenmädchen, Lina Dverner

im Berg-Hotel
' Ende 9.80 Uhr.

Wochenspielpla». Donnerstag, 11. September, abdk. 7.80 Uhr: Die
rätselhafte Frau ., — Freitag , 18.: DaS Mädchen auS der Fremde.
Samstag , IS.: Reu einstudiertl Stein unter Steinen.

Soimtag. den 17., Freitag, den 22. und Sonntag, den 24. September, nachmittags3
Totalisator auf allen Plätzen , e.3 Sonderzüge der Staats- und Strasaenb

ODEON- PALAST
MchMe 18 Lichtspiele tzlkk Llilskllstr.
Nur noch3 Tage ÄSÄ Bfl

_1 des elften Detektiv-S chlagerö der neuen Serie 1016/17. BH

Stuart W ebfos
’*”Iri enormer Auswahl

vernickelt , emailliert zu billigen Preis

Küchenherde
mit und ohne Gas, lackiert und ema
Ersatzteile, Wasserschiffe, Reparatur

Emaillierte
Waschkessel.

Jacob POS1
Telephon Nr. 1823. Hochstättenitr1

Reelles Möbelgeschäft.
- _ Ä  Empfehle mein reichhaltiges Lager in « chlas-, «

— - n ■£  H fs. TS'1 * “b Wohn « und Herren -Zimmer . Küchen ' Einrichtungen^
I J BH | [ 1 I ¥ G -»  j [ ® H j [ einzelne Möbel , nur erstklassige Ware zu den billtgstenPW

J ft. Maurer » Schreinermeister,
Bleichstratze » 4 ' 7026 gleichst»Das raMnierteste und verblüffendste Detektrv-Dramain 4 Akien.

-tj der «rnialfte Detektfvbar-fteflet in der Hauptrolle.
Außerdem neu ab heute: Grober Lufifviel-Schlagcr

8 Akte, „Evas Hemd <s sattei
gcne Bob und Elfe Reumauu in den Hauptrollen.

Ferner der SenfationSfflm:
„Der Doppelgänger des Gouverneurs“

fesselndes Schauspiel tn 2 Akten. 7068

Erstklassige Mnfik - Kapelle l

IN allen Preislagen billH
W. Sauerland , Uhrmachei
Gold- u. Silber waren . Schulgaw^
Ankauf von Silber  und anae

Edelmetallen.

Kurhaus Wiesbaden.
Donnernta "-, 14 . Sept . :

Vormittags U Uhr:
Konzert der Tonktinstler*

Vereinigung in der Kodi-
brunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Paul ^ reudenberg.

1. Choral : »Morgenglanz der
Herrlichkeit ".

2. Ouvertüre zur Operette
„Giroflö -Girofla “ Leccoq

8. Paraphrase über das Lied:
„ln einem kühlen Grunde“Franke

4. Schatzwalzer aus der Optte.
„Der Zigeunerbaron“Strauss

6. Potpourri a. d. Optte . .Der
Vogelhändler “ Zeller

6. Deutschland hoch in Ehren
Petras

Vormittags 11.30 Uhr:
MültAr- Promennde- Konzert

an der Wilhelmstrasse.

Nachmittags 4 Uhr;
At»onnemem «t-lion **'i-<
Musikkorps d.Ersatzbataillons

dea Res.-Inf.-Kpts. Nr. 80.
Leitung : Herr Kapellmeister

Haberland.

1. Padidia sdiok yasdia : „Lang
lebe der Sultan “, Türkischer,
Nativna lmarsch Wilh Müller

2. Ouvert . zu Olkenbachs Oper
„Orpheus in der Unterwelt"

Binder
9.  Loreley Paraphrase

Neswedba
4. Walzer , Künstlerleben

Strauss
6. Fantasie aus der Oper „Die

Hugenotten Meyer beer
ß.  Lied , An der Weser Prossei
7. Deutschlands Erhebung,

Tongemälde Riccius.

Abends 8 Uhr t
4 bon n e « »«- 14 onzert
Musikkorps d.Ersatzbataillons

des Res.-lnf .-Rgts . Nr. 80.
Leitung : Herr Kapellmeister

Haberland.
1 Grosser Pestmai sch Döring
2. Ouvert . „Ein Fest derMuse"

Chautten
3. Spieimanns Abschied Höper
4. Walzer , Geschichten aus dem

Wiener Wald Strauss
5. Fantasie a. d. Oper „Lohen-

grin " Wagner
6. DasNordlandvolk a. „Sisrurd

Jorsalfar “ Grieg
7. Deutschland über alles , Ton¬

gemälde , Theim

Stadttbeolee Frankfurt a. M.
Operndans

Mittwoch, 18. Sepi ., abb«. 7.8V Uhr:
Troobadonr.
SchanspielhanS.

Mittwoch, 18. Sepi ., abdS. 7.8Ü Uhl:
Dr. Klan«.

«lenes Theater Frankfurt a . M
Mittwoch, >8. Scpt ., abend» » Uhr:

Dt» groste Leidenschaft.

Thalia.Theater.
girchgaste 72. «ernivreLer 6137.
Bornedm't.u. grötzt.?icktf»ielbS

Vom 13—<ki. Sevtbr.:
Der dr'sste Leutnant —

Meine Frau.
Vornehmes Luftfviel tn 3 Akten.

Vom Spielteufel befreit.
SeniationS -Drama in 8 Akten.

ttinephon& T
Vom 18.—1B. September:

4 luftine Tage!
Frau Alinn'r PilgerMrt.

UrffbeleS Luftfviel.
Guido Ser,seid als „mSblferter

Serr " in
Sie„üntiernir Wime.

Herren - und » naben » Anzüge,
Hofen, Joppen . Boiener Mantel,
UlNer. PaletolS ufw kauft man
gut u. billig wie immer 6970

Neugasse 22

Naturwein-versteigeM!
Carl ÜckerG. m.b.h.,wierbaoe

53/2 und 1/4 StliS Weißweine (Jahrgänge 191^
ferner:

zirta ir oov Zfaschen weist u. Notweine aus erste
(Jahrgänge 1893—1912)

" ^ Allgemeine Probetage am 2. September 1916 mb -r^ §
,u Wiesbaden , Marktplatz 7, und am 7. September s
des „Heilig « eist-Resdaurant " in Mainz . ^

zleischverteilung.
Die Metzgereien:

G. Kahn. Wellritzstraße 45,
F . Schneider, Blücherstraße 32,

sind vom 20. September ab zum FleischverkausiM
Fleischkarten, welche zum Bezüge iw^ s

L iaU1 1 qereien berechtigen, können ain Freitag, den> ..
tember in den betr. Läden gegen RuckMff^
Fleischkarten in Empfang genommen werden.

Wiesbaden,  den 12. September 191°-
4963 Der

Taunusstr . I.
Vornehme Lichtspiele.

El lostip lagt!
Anna HlOller - Linke

und
Albert Paulis

in to56

Frau Annas

Urfideles Lustspiel aus
dem Wiener - Berllaor

Leben in 3 Akten.

Guido Herzfeld
i v.Lessing -Tbeater Berlin

als „möblierter Herr “ in
| dem übermütig . Schwank

Die, kinderlose*Witwe
RelobaltliesBelprogramm . |

Sofa » 10 Mt . Dvruitgradinen
8 Vf ., Rofidaarmatratzen 6 Mk.
werden prima ausgcarbcltet.
f6407 Rbeinstr. 47, Htb. L

Es wird daraus hingewiesen, daf, sowobl E'ck
Bucheckern und Rotz- (wilde ) Kastanien unter o
Berorbmlng , betr. den Berkebr mit Kraftsuttc
28. Juni 1915 lmd deren Ergänzungen vom •
mb  6 . Januar 1916 fallen. . , zsnki>"

Darnach ist jeglicher freier Handel fouue
Frückte untersagt. ^ , Q. a(t.

Nähere Auskunft wird im Ratbau » Alnimer M
Wiesbaden, den 12. September 1916. ^
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